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Der Kampf um das „Schund- und Schmnhgeseh.
"

,ft . Aussichten im Reichstag.^ encr Dienst -es „Karlsruher Tagblattes ." )
% Dt. R. J . Berlin , 26. Nov .

fcfte» ~ £IIamcntari töe Kampf um das Gesetz
ifioe und Schund hat heute im Reichs»
St ü r » Tonnen. Der Reichsinnenminister Dr .
^ nvii« !r?b ^ das Gesetz von dem früheren Jn -
>», lgSchiele übernommen hat, erössnete
di« bu

’-rff ?8 C die Aussprache mit einer Rede ,
des ru/.u> mre temperamentvolle Verteidigung
l>ch° » D lebhaften Beifall bei den bürger-
^ rvi»,> arteten fand , aber auf ebenso lebhaften
bej an . bcL der Linken stieß. Großes Aufsehen
1eItetn ^lt

«r?^arte *ett erregte es. als der Staats -
^ Sierun

tt ® man " als Vertreter derpreuß .

T °r

"" Namen der preußischen Regierung
Protest gegen das Gesetz einlcgte

hün̂ .̂ atest dürfte vor dem Reichsrat ver»
- Clt werden

tü5icten
U6a»tf,eit verlief die Debatte in ziemlich

bilden Zahnen, sie wird morgen fortgesetzt
Erat 3\ u*l? Lwar wird der süddeutsche Tcmv-
fccut mj: Heuß als erster sprechen. Er wird
Tej " Efetz zustimmen , aber nur für einen

^
d e r Demokraten , da der andere

iah „ " Rcichstagssraktion in scharfem Gegen -
>«> Gesetz steht. Allgemein ging heute
letz .. lö)staße die Meinung dahin, daß das Ge -" Senommen wird.Die

die m" " Ekischc« , die Deutschuatronalen und
i -,^ aherischc Bolkspartci waren von vorn-

I**1 das Gesetz und auch die Reichs -
ichlnv

' tion des Zentrums hat gestern bc-
"rn , einmütig dem Gesetz zuznstimmcn .

dgz jjjttfte der Demokraten wirb sich für
Ä » iNetz erklären, ebenso die Deutsche
tla»- " vartei , wenn ihre Abänderungsan-
fittt ^ ?"9«nommen werden. Da das letztere so' sicher erscheint, kann man mit der An-^ nteV'Ä erscheint, -

Gesetzes rechnen .
, der linken Hälfte der

l't
'

« den^ Lktî ^ raktion besteht eine starke Strömung
demokratischen

demokratischen Reichsinnenminister
>a d,

" Ez, und es wurde heute bekannt, daß es
kküf.^ . S.estrigen Fraktionssitzung der Demo-
^ r » ,

" ei Besprechung des Gesetzes heftige
&ninl5 i? negeben hat. Die linke Hälste der
»>rvy,

" nten sieht in erster Linie das politische
der in

"* der Situation : In einem Augenblick,
j
" ^n zur Vorbereitung der Großen Koali-

i’fies oi reiche günstig erscheint, wird ein wich -
de^ o.v' esetz „ och dazu unter der Aegide eines
Lx ,̂s ? r>schen Reichsinnenministers mit den
^ » vnFuationaleu und gegen die
atiw / 1 ‘ 1 0 « der Sozialdemokratie
li (flt 2 ' - Das erscheint ihnen als eine geftihr-
>üsiik

"̂ >kreuzung der demokratischen Partei »
die teilweise sehr heftige Stel »

gegen das Gesetz und den Minister
^ rvfso (Den Sitzungsbericht des Reichstags

nkNtlichen wir an anderer Stelle — Red .)

Der Nachtragsetat
oes Reichsinnenministeriums.

^ VDZ . Berlin . 26 . Nov .
! l» / / -Eaushaltsausschutz des Reich s-
iibx. ° » konnte seine Absicht , dte Aussprache
durcks?^ "D .A .Z . - Affäre " zu beendigen . nicht

oren , weil Außenminister Tr . Strese-
’&t immer erkrankt und am Erscheinen

^ ""schusi dadurch verhindert ist .
hejE Vorschlag des Ansschnßvorsitzenden , Zlbg.
°cz lSoz .) , wurde die Angelegenheit
>>i„^:"' Eauss der „Tentschen Allgemeinen Zei-
biiws , dis zur Gesundung des Rcichsaußen -

Ter « änrückgestcllt.
Ausschuß setzte dann die Beratung des

fot( Etats des Innenministeriums

^ / ^-^ "dschuß nahm dazu Anträge der Abgg .
° ik d^">^ lber (Ztr . ) und Sollmann lSoz . ) an,
, ***futt ^ ^ ichsregieruna ersuchen, in eine Rach»
U tt der wirtschaftlichen Lage der g e a l t e r-

Zutschen Geistesarbeiter cinzu -
§era ! , . .

""d gegebenenfalls dem Jieichstagc bei'8 des Haushaltsplanes für 1827 eine
Wan su machen . Weiter soll im Haushalts -
>kr das Rechnungsjahr 1927 ein namhaf-
'*“ n ^

Ctr ? n Sur Behebung besonderer Rot -
der deutschen Kunst eingesetzt

Z^wiÄfalls fand eine Entschließung des Abg.
^ ejch ^ t°Ätettin lTntl .) Annahme, wonach die
%ivf rc8 ‘cn»,n darauf hinwirkcn soll , daß die

die gegenwärtig bestehende Mannigfal -
^ tz „ ,8er Lehrpläne in den höheren1 e u möglichst vermindern.
;»r ^ Mchrfordernnq in Höhe von 6>',000 Mk.
^ ki «,/dcrunq der B c a m t c n e r h o l u n g s -

e wurde aus dem Nachtragsctat abge -

s e tz t . Die Position wird gegebenenfalls im
Hauptctat für 1927 in geeigneter Form wieder
erscheinen.

Bei der Position, di« für „Linderung der
Hochwasserschäden im Sommer 1926" eine
Summe von 7 Millionen RM . aussetzt , stellte
Abg . Schlange (Dntl . ) die Anfrage an das
Ministerium , ob es die bisher verausgabtenMittel sür ausreichend hält.

Reichsminister des Innern , Dr . Külz ,führte aus , daß die Entschädigung der durch
Hochwasier Geschädigten Sache der Länder sei.Soweit das Reich in Frage komme, arbeite es
Schlag auf Schlag . Es werde sich mit den Län¬dern in Verbindung setzen , um die Beschwerden
abstellen zu helfen und d ' » Geschädigten mit
möglichster Beschleunigung in den Besitz der
Entschädigungen zu setzen . Tie Position wurde
genehmigt .

Ter Ausschuß stimmte noch der Erhöhung des
Fonds für Zwecke polizeilichen Schubes um 29
Millionen Reichsmark zu . Hierauf vertagte sich
der Ausschuß.

Parteiführerbesprechung über die
Getretdezötte .

VDZ . Berlin . 26. Nov ,
Im Laufe des heutigen Nachmittags hatte der

Ileichsernährungsmimiter Tr . H a s l i n d e über
die Frage der Getreidezölle und des Fut -
termittelgesctzes Besprechungen mit den Par¬
teiführern , zunächst mit Führern der Re¬
gierungsparteien , sodann mit denen der Sozial¬
demokratischen Partei und schließlich mit den
Führern der Teutschnationalcn und der Völ¬
kischen.

Bei den Gctreidezöllen handelt cs sich um die
demokratische Anregung, die Geltungsdancr der
jetzt geltenden Getreidezölle über den 1 . Januar
1pö7 hinaus , auszudehnen. Gegen das Futter¬
mittelgesetz bestehen noch selbst unter den Regie¬
rungsparteien einige Bedenken , soweit darin
eine Beschränkung des Handels und der Ein¬
fuhrmöglichkeiten liegt .

Bei den heutigen Verhandlungen handelte es
sich um die Frage , ob die Weitergeltuug der Ge¬
treidezölle über den 1 . Januar hinaus sich auf
3oder6 Monate erstrecken soll . Tie Sozial¬
demokraten haben die Entscheidung darüber , ob
sie sich mit drei Monaten begnügen wollen , ihrer
Fraktion Vorbehalten . Tic Besprechungen des
Ernährungsministers mit den Vertretern der
Deutschnationalcn und der Völkischen trugen
rein informatorischen Charakter. Eine Fest¬
legung der Parteien ist in den heutigen Be¬
sprechungen , an denen auch der Reichskanzler
teilnahm, nicht erfolgt.

Keine Aufwertung der alten
Banknoten.

Eine neue Entscheidung des Reichsgerichts.
Berlin , 26. Nov .

Nachdem das Reichsgericht bereits am 29. Mai
d . I . , die gegen die Reichsbank gerichletc Klage
ans Aufwertung der Tausendmarkschcinc abge¬
wiesen hatte, ist jetzt von neuem in einem Rechts¬
streit gegen die Bayerische Zlotenbank 2I .- G . in
München die Klage auf Aufwertung von
Hundertmarknotcn abgewiesen worden.
Die Klage erhoben hatte ein Spediteur insbeson¬
dere mit der Behauptung, daß die verklagte
Bayerische Notenbank ungerechtfertigter Weise
bereichert sei . Landgericht und Oberlandesgericht
München hatten die Klage abgewiesen . Tie
gegen dieses Urteil eingelegte Revision ist heute
vom 4 . Zivilsenat des Reichsgerichts znrttck -
gewiesen worden . Damit ist der erkennende
Senat seiner Entscheidung in der Klage des
Reichsbankgläubigcrverbandcs geg 'Ln die Deut¬
sche Reichsbank beigctrcten.

Oer Generalsekretär des Völker¬
bundes kommt nach Berlin.

(Eigener Dien» des »Karlsruher Tagblattcs ".)
B. Berlin . 26. Nov .

Ilm Sonntag trifft der Generalsekretär des
Bölkerbundes Sir Eric D r u m o n d in Ber¬
lin ein . Seine Besprechungen mit den Berliner
zuständigen Stellen dienen der technischen Vor¬
bereitung der Tagung des Völkerbundsrates ,
vor allem auch, ob Deutschland in dieser
Tagung den Vorsitz führen wird .
Das wird davon abhängcn , ob cs sich ivird er¬
möglichen lassen, die Mürziagung des Bölker -
bundsrates einer Einladung der deutschen Re¬
gierung entsprechend , in Berlin abzuhalten.

Vorläufig keine Zurückziehung der
Kontrollkommission ?

Das osfiziöse Blatt der französischen Regie¬
rung über die Entwaffnungs -Verhandlungen .

TU. Paris . 26. Nov .
Die Pariser Abendpreffe beschäftigt sich immer

noch lebhaft mit dem Besuch des deutschen Bot¬
schafters von Hoesch bei Briand . Der „Jn -
transigeant" erklärt , daß Herr von Hoesch sich
mit seinem Besuch allzusehr beeilt hätte, da er
Briand nicht einmal ausreichend Zeit genug ge¬
lassen hätte, die Rede Stresemanns öurchzu-
lesen. Der offiziöse »Temps" fügt hinzu, daß
man die Ungeduld der deutschen Regierung ver¬
stehen könne , wenn man die Stimmung jenseits
Rheins sich vergegenwärtige. Die Reichs¬
regierung scheine nicht davor zurückzu-
schenen , ihre Verpflichtungen in einem
sür die Alliierten unannehmbaren
Sinne auSzulegen .

Die zur Verhandlung stehenden Streitfragen
seien keineswegs nebensächlicher d! a-
t u r , wie von deutscher Seite behauptet würde.Wenn eine Uebereinstimmung erzielt werden
würde, so wäre es an Deutschland , die Beschlüsse
der Militärkontrollkommission dnrchzuführen .Der Zeitraum , der hierfür nötig sei , würde von
dem guten Willen und von dem Eifer
Deutschlands abhängcn . Es erscheine
jedoch völlig ausgeschlossen , daß die
Kontrolle bereits in diesem Jahre
ihr Ende finden könne . Erst in Genf
werde man feststellen können , ob alle Strcit -
frcigen befriedigend gelöst worden seien.

Zum Schluß seiner Ausführungen hebt der
„Temps" hervor , daß der „Uebergang" der Kon¬
trolle von der Militärkvntrollkommissionan denVölkerbund ohne jede Unterbrechung
vor sich gehen müsse .

Geplanter polnischer Anschlag auf
bte Autonomie Polnisch - Gchlesiens.

Berlin , 26. Nov .
Nach Meldungen aus Kattowitz soll die

polnische 2legierung im Widerspruch zumGenfer Abkommen die Einbeziehung des
Industricbezirks Sosnvwice—Tombrowa ein¬
schließlich der Stadt Ezenstochau und des Tesche -
ner Schlesiens mit Biclitz in den Bereich der
Eisenbahndircktion Kattowitz planen . Hierdurchwürden die polnischen Kohlenreviere mit der
Zentrale der Krakauer Nevicrciscnbahn technischverbunden sein.

Die Blätter bezeichnen diesen Plan als eine
Vorbereitung für die Berschmelzunq rein pol¬
nischer Woywodschaftcn mit Ost-Oberfchlesienals eine Beseitigung der Autonomie
O st - O b e r s ch l c s i e n s.
Oie Gtreikntederlage der englischen

Bergarbeiter .
Verlängerung der Arbeitszeit in den neuen

Bezirksabkommen.
WTB. London , 26. Nov .

Beim Wiederzusammentritt der Bolluersamui-
lung der Bergarbeiteröelegicrtcn wurde mitge¬
teilt, daß die Bcrgbaubcztrke von Schottland,
Northumberland , Lancashtre und Norkshire
vor dem Abschluß von Bezirks -
Arbeitsabkommen stehen, während Süd¬
wales eine Abstimmung über die non den Ar¬
beitgebern vorgeschlagenen Bedingungen veran¬
stalten wird. F a st alle Abmachungen ,die bisher in den einzelnen Bezirken zur Bera¬
tung gestanden haben , sehen eine Verlänge¬
rung der Arbeitszeit vor.

Eine neue Gturmkatastrophe
in Amerika .

60 Tote, 150 Verletzte.
^ ^ Nenyork. 26. Nov .Ein Tornado , dev- gestern abend in denStaaten Arkansas und Missouri wütete,

suchte zahlreiche Städte und kleinere Ortschaften
. heim . Nach den zuletzt eingegangcnen Nachrich¬ten sollen 69 Personen getötet undrund 159 verletzt worden sein. Im StaateArkansas wurden bisher 29 Tote und 59 Ver¬

lebte festgestellt. Tic meisten Opfer an Men¬schenleben scheinen in Wcbersprings zubeklagen sein , wo die Zahl der Toten auf 30und die der Verletzten auf 39 geschätzt wird.Etwa ein Dutzend Häuser wurden dem Erd-
bô en gleichgemacht. In B a n d s v i l l e imStaate Missouri wurden drei Personen getötetund 29 verletzt . Die Kirche und fast alle ande¬ren Gebäude wurden zerstört.

Oie Gchuldlüge als die
List -er Idee.

Bon
Dr . Paul Rohrbach .

Eduard v . Hartmann , der Philosoph des Un¬
bewußten, hat von der ,^List" der Idee ge¬
sprochen, die sich durchsetzt, indem sie den Men¬
schen gegen seinen Willen verleitet, bei der Ver¬
folgung eines Zieles Handlungen zu begehen ,
die diesem Ziel entgegenlaufen und vielmehr
der Idee dienen , der das verfolgte Ziel wider¬
spricht. Dieser Satz ist eine der geistreichsten
Entdeckungen , die je gemacht worden sind , und er
bewährt sich auf politischem Gebiet nicht ivcniger
als in den übrigen Regionen der menschlichen
Erfahrung . Auch bei der Schuldlüge der
Alliierten sehen wir es . Es gibt eine
große und eine kleine Schuldlüge ,
und an beiden trifft der Satz von der List der
Idee zu .

Die große Schuldlüge ist die , Deutsch¬
land habe den Weltkrieg gewollt , ihn planmäßig
vorbereitet und ihn zu einem Zeitpunkt, den
es für günstig hielt , entfesselt. So lautet dte
Formulierung in dem bekannten Ultimatum der
Alliierten, durch das sic die Unterzeichnung des
FriedcnSdiktats erzwangen. Leute , die es lieben ,
sich selbst zu täuschen, weisen zwar darauf hin,
dies Ultimatum sei nicht der sogenannte Bei¬
trag über den Frieden selbst, und datier auch
nicht von Deutschland als „Bekerininis" unter¬
zeichnet. Diese Unterscheidung ist darum ohne
Wert, in praktischer wie in ideeller Beziehung,
weil die Gegenseite nicht nur zugestanöcn ,
sondern wiederholt betont hat , daß die Härte
der Friedensbedingungeu durch die schwere
moralische Bcrfehlung ^Deutschlands, »das größte
Verbrechen der Weltgeschichte", bedingt und
gerechtfertigt worden sei . Auf diesem „mora¬
lischen " Fundament ruht unsere Entwaffnung,
ruht unsere Verpflichtung zu den sogenannten
Reparationen , ruhen alle sonstigen Demütigun¬
gen und Einschränkungen unserer Souveränitär .
Aus diesem Grunde weigern sich auch die Geg¬
ner noch heute , die Schuldthese anszugcben .
Das Wort : „Fällt Deutschlands Schuld , so fällt
der Friedensvcrtrag "

, stammt oon niemand an¬
derem als von Poincars .

Die kleine Schuldlüge bezieht sich auf
die deutschen Kolonien . Sie sollte dazu
dienen , den Wortbruch der Alliierten gegenüber
dem fünften der vierzehn Punkte Wilsons zu
rechtfertigen , worin eine gerechte und unpar¬
teiische Schlichtung aller kolonialen Ansprüche
ld . h . der Ansprüche Deutschlands und seiner
Gegner) versprochen war . Deiuschland , so heißt
es gleichfalls in dem erwähnrcn Ultimatum,
habe jeden Anspruch auf Kolonien verwirkt,
da es sich di« ch Mißhandlung keiner kolonialen.Eingeborenen eines solchen Besitzes unwürdig
gezeigt hat !

Die große wie die kleine Schuldlüge sind
wirkliche Lügen, d . h . dem besseren eigenen
Wissen entgegen behauptete Unwahrheiten, dte
zum Zweck der Täuschung ausgesprochen un-
verbreitet wurden . Der französischen wie der
russischen Regierung ist es heute dokumentarisch
nachgewiescn , daß sie den Krieg vorbercuet unv
gewollt , und daß sie die Erhaltung des Friedens
verhindert haben . Die französische Regierung
bat außerdem durch den Mund ihres eigenen
Kricgsministers ihre „gehobene und herzliche"
Entschlossenheit zum Kriege bekannt , noch bevor
ein deutscher Soldat mobil gemacht worden mar.und was England angeht, so wäre cö eine Be¬
leidigung seiner Staatsniänner , ihnen bre
Dummheit znzutrauen , daß diese Tinge ihnen
verborgen geblieben sein sollten .

Dasselbe gilt von der kleinen Schuldlüge.
Jedermann wußte, daß Häm'ieabhacken und ähn¬
liche Grausamkeiten zwar im belgischen und
französischen Kongo verübt waren , nie aber auf
deutschem Kolonialgebict, und daß die deutsche
Verwaltung in Afrika , wie es Engländer selbst
ausgedrückt haben , in bezug auf Eingcborencn-
politik „die reinsten Hände von allen " besaß.
Hierfür sind die Beweise aus dem Munde der
späteren Feinde so erdrückend , so zahlreich und
so bekannt , daß es nicht nötig ist , einzeln aus sie
zurückzukommen .

Warum wagten cs die Alliierten nicht, so wie
es jahrtausendelang bei der Beendigung von
Kriegen geschehen ist , einfach zu erklären : Wir
haben den Krieg gewonnen, dem Sieger gcbört
die Beute , also muß der Besiegte hcrgcben ,was er nicht mehr verteidigen kann ! ? Weil
ihre Forderungen so ungeheuerlich
waren , baß es ihnen nötig schien ,sie „moralisch " zu verankern . Damit
aber sind sie der List der Idee erlegen . Die
Idee , die von ihnen verletzt wurde, war die der
Menschlichkeit. Sie gab es den Feinden Deutsch-

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 22 Seiten.
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Das „Schund- und SchmutzgM " vor dem Reichstag.
lands ein , sich auf sie au berufen, damit sie
ihres Raubes sicher wären : indem sie ihnenaber das eingab , zog sie ihnen im voraus den
Boden der Rechtfertigung unter den Mützen
weg : für den Augenblick , wo die Lügenhaftigkeitder großen wie der kleinen Schnkdthcse offenbar
werden würde.

Das Delphische Orakel gab einma .
' einem

Manne , der anfragte, ob es ihm erlaubt sei ,einen falschen Eid zu schwüren, um eine Summe
Geldes zu behalten , die Antwort : „Schwöre nur ,
auch den gerecht Schwörenden ereilt der Tod .Aber cs gibt einen Sohn des Meineids, einen
Namenlosen, ohne Hände und Füße , der dennoch,
rasch dahereileud, Geschlecht und Haus des Fre¬
velnden austilgt !" Tie populäre Erfahrungdes Sprichworts sagt einfacher : . Unrecht Gui
gedeihet nicht ! Weder das Delphische Orakel
noch der VolkSmnnd vertreten damit aber die
Meinung , daß die Aufgabe des Geschädigten nur
darin besteht, zu sitzen und zu warten , bis der
Namenlose oder die List der Idee von sich aus
ihr Werk beenden . Es gibt keine Aufgabe der
deutschen Politik , die dankbarer wäre als die
Bundesgenossenschaft mit den unsichtbaren
Mächten , die , wenn man cs recht besieht, schon
erstaunlich schnell gearbeitet haben . Man spürt
das daran , daß sich heute das Berbältnis zwi-
schcn Angriff und Berteidignng in der Schuld¬
frage schon umgekehrt hat . Deutschland ist nicht
mehr in der Defensive , sondern die Alliierten
silld es , vor allem der Alliierte mit
dem schlechte st e n Gewissen , F rank -
reich ! Der gemeinsame Antrag der bürger¬
lichen Parteien des Reichstags, die Satzungen
des Völkerbundes und des Haager Gerichtshofes
mögen daraufhin geprüft werden , ob sich mit
ihrer Hilfe eine (natürlich internationale und
öffentliche ) Verhandlung der KriegSjchnldfrage
erreichen läßt, ist daher aufs höchste zu billigen .
Solch eine Berhandlnng , ja selbst schon ihr»
bloße Möglichkeit , wäre das schärfste moralische
Druckmittel zugunsten Deutschlands und zu¬
ungunsten der Gegner in allen schwebenden
Fragen .

Auch die kleine Tchuldfrage darf nicht ver¬
nachlässigt werden . In diesem Herbst hat die
sogenannte Livingstone -Konferenz , an den Bik -
toriafällen des Sambesi, getagt , auf der alle
englisch- ostafrikanischen Länder vertreten waren,
auch Tanganyika , das alte Deutsch -
Ostafrika . Zu den Hauptzielen dieser Be¬
sprechung gehörte es , durch Maßnahmen der
Verwaltung , des Eiscnbahnbans usw. dies Land
endgültig aus der Ansprnchsmasse des deutschen
Volks auf sein koloniales Erbe hcrauSzureißen.

Auch für die koloniale T ch n l d -
l ii g e muß darum eine öffentliche
Berhandlnng , und damit die un¬
ausbleibliche Revision zugunsten
Deutschlands , herbeigcfiihrt w c r -
d e n .

Starke Bevölkerungszunahme
in Italien .

WTB. Rom, 26. Nov .
Nach der amtlichen Statistik ist die Bevöl¬

kerung Italiens seit dem 31 . Dezember 1921 von
38 790 000 auf 40 548 000 am 31 . Dezember 1925
gestiegen. Die Zahl der Analphabeten ,
die 1872 65,75 Prozent betrug, ist auf 13,83 Proz .
im Laufe des Jahres 1924 gesunken .

Die Reise Chamberlains nach Gens.
Paris , 26. Nov . H a v a s veröffentlicht sol-

genöc Depesche ans London : Sir Austen Cha m-
berlcin wird, begleitet von seinem Privat¬
sekretär Selbn , am 2. Dezember London ver¬
lassen, um nach Genf zu reisen . Er wird für
4 8 Stunden in Paris Aufenthalt nehmen .
Der Besuch Ehamberlains in Paris ist in der
Hauptsache privater Natur . ( '? )

P. D. Berlin . 26. Nov .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um

3 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die zweite

Lesung des Gesetzes zur Bewahrungder Jugend vor Schund - und Schmutz-literiitur . Bon den Sozialdemokraten, den
Kommunisten , den Demokraten und der Deut¬
schen Polkspartei sind zahlreiche Aendc -
rungsan träge eingegangen .Tie allgemeine Aussprache wird cin -
geleitet durch eine

ReDe des Retchsjnnenmtnisters
Or. Külz .

Unter Anführung eines umfangreichen Mate¬rials wies der Reichsinuenminister im Anfangseiner Rede darauf hin , daß die Einbringungeines Gesetzes zum Schutze der Jugendlichen ge¬
gen Schmutz und Schund dem einstimmigen Ver¬
langen des Parlaments , dem einstimmigen Ver¬
langen des Ausschusses der deutschen Jugend -
nerbände und dem einstimmigen Verlangen der
im Vordergründe des Kammes gegen Schmutz
und Schund stehenden behördlichen und freiwil¬
ligen Körperschaften entspreche.Der Kampf gegen Schmutz und Schund müsse
ans doppelte Art geführt werden , prohibitiv, in¬
dem man die Schnndlitcratnr der Jugend fern-
hält, und positiv, indem man ihr wertvolle Lite¬
ratur zuführt. Es sei beabsichtigt, als Seiteu -
stück zu der aus körperliche Ertüchtigung gerich¬
teten sportlichen Bewegung

die geistige Ertüchtigung der Jugend
und die Versorgung der Jugend sowohl wie des
ganzen Volkes mit besten , Erzeugnissen des
deutschen Geistes durch eine groß angelegte
Aktion mehr noch als bisher zu fördern. Alle
positiven Versuche würden jedoch wirkungslos
bleiben , wenn nicht Schund und Schmutz
ans dem Wege geräumt würden . Es fei
eine romantifche Vorstellung, daß die kleber -
windnng des Schundes auf dem
Wege der Gewöhnung an die gute Lite¬
ratur von selbst sich vollziehen würde. Vor¬
bedingung einer Wirkung der guten Literatur
wäre es , daß sie an die Jugend tatsächlich heran¬
kommt und daß sie diese Jugend noch im auf¬
nahmefähigen Zustande vorsindct. Die äußere
Zielrichtung des Gesetzes sei Kampf gegen
Schmutz und Schund , die innere Zielrichtung ist

der Schutz der Jugend .
Dieser Schutz der Jugend schließe keine Gefähr¬
dung der geistigen Freiheit der Literatur oder
der Kunst oder Wissenschaft in sich. Das , was
mit dem vorliegenden Gesetz getrossen werden
soll , habe überhaupt keine Berührungspunkte
mit Literatur , mit Kunst und Wissenschaft und
liege völlig jenseits der Grenze geistigen Schaf¬
fens. Freiheit der Kunst habe niemals etwas zu
tun mit schmutzigem Geschäft. Die Schundlite¬
ratur bürse überhaupt nicht vom Standpunkt
der Würdigung einer geistigen Bewegung an¬
gesehen werden , sondern von dem der Bekämp¬
fung eines kultnrwidrigcn , gewissenlosen Ge-
schästsunternehmens, das millioncnfältig die
deutsche Jugend verseucht. Niemals seien die
deutsche Literatur , Kunst und Wissenschaft auf
dem Wege zum Volk mehr durch Schmutz und
Sch ' - ' ^ "bindert gewesen als jetzt . Die Dich¬
ter-Akademie sage : „Das Gesetz verletze die
Würde der Kunst .

" Nein . Das Gesetz achte die
Würde der Kunst , denn nichts verletze diese
mehr , als daß Schmutz und Schund sich der
Kunst , die zum Volke will , in den Weg stellen.

Tie Kritik an dem Gesetze habe znächst
das Fehlen einer Begriffsbestimmung
von Schmutz und Schund bemängelt.

Was ist Schmutz und Schund ?
Mau könne mit Goethes Faust antworten :
„Wenn Jhr 's nicht fühlt , Ihr werdet' S nie er¬
jagen !" Einen kulturellen Begriff in enge Be¬

stimmungen eines Gesetzesparagraphen' fassen zu
wollen , sei immer mißlich. Die Zusammen¬
setzung der Prüfstellen biete Gewähr dafür, daß
in der Handhabung des Gesetzes keine miß¬
bräuchliche Auslegung des Begriffs Schmutz und
Schund eintreten werde .

Ländcrprüfstcllen oder Rcichsprüsstellen
sei eine umstrittene Frage gewesen . Die Regie¬
rungsvorlage habe R e i ch s p r ü f st e l l c n vor¬
gesehen, aber der Reichsrat habe sich für Län¬
de r p r ü f st e k l e n entschieden. Die Bedenken ,
die gegen die Länderprüfstellen geäußert wür¬
den , seien nicht so schwerwiegend , daß man daran
das Gesetz scheitern lassen könne . Es sei durch¬
aus unzutreffend , daß die Entscheidungen
der Länderprüfstellen unbedingte Gültigkeit für
das ganze Reich hätten . Sowohl jedem Betei¬
ligten, wie jedem Lande , wie vor allem aber
auch dem Reiche stände das Recht zu, gegen die
Entscheidung der Länderprüfstellen die Ober -
prüfstelle des 21 e i ch s .anzurufeu . Das
werde selbstverständlich in jedem Falle ge¬
schehen , in dem etwa eine Länderprüsstelle kul¬
turwidrige Handhabung des Gesetzes versuchen
wollte . Im übrigen müsse mau besonders be¬
rücksichtigen, daß ja nicht jede beliebige Stelle
einen Antrag auf Entscheidung stellen könne ,
sondern nur die Landcsjugcndämtcr und Lan -
deszeittralbehörden. Es werde also schon an
diesen Stellen eine gewisse Vorprüfung eintre¬
ten , und es würden etwa zu weitgehende An¬
träge sicherlich schon bei den Laudeszcntral -
bchörden abgelehnt werden .

Tic Vorschrift , daß von den 7 Mitgliedern der
Prüfstellen 5 für Aufnahme einer Schrift in das
Verzeichnis der Jugendschristen stimmen müß¬
ten , gebe eine weitere starke Gewähr gegen miß¬
bräuchliche Handhabung des Gesetzes. Einstim¬
migkeit zu verlangen , sei eine praktische Unmög¬
lichkeit , weil nicht von der Stimme eines Ein¬
zelnen das Funktionieren des ganzen Schutz -
gesetzcs abhängig gemacht werden könne . Im
übrigen lasse sich natürlich über weitere Kau-
tclen in der Zusammensetzung und in dem Ver¬
fahren der Prüfstellen sprechen.

Das Gesetz habe eine ausgesprochene s v z i a l-
pädago gische Tendenz und diene dem
Schutze der Jugend . Er hoffe, daß diese Ziel¬
richtung des Gesetzes erkannt werde und daß
alle Beteiligten sich darüber klar seien , daß der
Schutz der deutschen Jugend ein hohes sittliches
Gebot sei , zu dessen Erfüllung man nach über¬
einstimmender Auffassung aller in der Jugend¬
bewegung stehenden Kreise dieses Gesetz brauche .

Darauf verliest Staatssekretär Tr . Weiß ?
mann

eine Erklärung
der preußischen Gtaatsregierung

wonach sich diese auf Grund namhafter Kund¬
gebungen der deutschen Geisteswelt zu einer
erneuten P r ü f u n g der Fraae veranlaßt
gesehen habe . Die Preußische Staatsregierung
werde gegen ein in der jetzigen Form zu-
staiidegekommenes Gesetz im Reichsrat die Ein¬
legung des Einspruchs beantragen . (Hört,
hört rechts ) . Sie habe Bedenken dagegen ,
daß die Entscheidung der Priifstellen der Länder
unmittelbar für das RcichsgebictGeltung haben
soll . Diese Bedenken könnten auch nicht durch
das Recht beseitigt werden , bei der Oberprüf-
stellc Einspruch zu erheben . Aus grundsätzlichen
Erwägungen müsse vielmehr eine Form gesun¬
den werden , wonach die Entscheidung einer
Landesprüfstelle nur die Bedentuna einer
Vorentscheidung erhält , ans Grund deren
eine Zeitschrift noch nicht verboten werden
kann . Ferner reiche die nach den Ausschuß¬
beschlüssen vorgesehene gualisizierte Mehrheit
bei den Prüfstellen nicht aus , um die berechtig¬
ten künstlerischen und literarischen Interessen
zu schützen . Es könnte Vorkommen , daß die bei¬
den Vertreter der Kunst und Literatur svivic
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des Buch- und Kunsthandels von den ande^
Gruppen in Gemeinschaft mit dem Borsttzeno ,
überstimmt werden . Tie Preußische « 'ga
rcgjerung hoffe, daß sich der Reickstaa oiei
Erwägungen im Interesse des Znstanoero
mens eines alle Teile befriedigenden Geiev
nicht verschließen werde .

Abgeordneter Schreck (Soz .) weist darauf lst '
daß die so oft gewünschte Ucbcrciiisttmmu
zwischen bleich und Ländern bei dieser Vorn«
nicht vorhanden sei und beantragt er ne
Zn r ü ck v er w et su n g an den A uss « »

R c i ch s m i n i st e r D r . Külz erwidert, d «
die Erklärungen Preußens ernsthafte 4vur
gung verdienen. Die Einwände Preußens
♦i»w trt rtll/fi fn »-t JSf»r WptrfiätosrftiSrflftttCten ja auch bei der 'Reichstagsdcbattc ver
iverden .

Ter Antrag ans
Sozialdemokraten
lehnt .

Abgeordneter Mumm (Tut .) , der non
Kommunisten mit lautem Halloh cnipfa «,«v
wird, hält schleunige Verabschiedung der .c
läge für geboten . Die bestehenden Zuua '

Tie Jugend müsse gejch

Rückvcrweisnng wird
und Kommunisten ao »

de »

für
seien unerträglich. .. ..
iverden . Die ablehnende .Haltung der «i« ?£
Parteien sei bedauerlich und unverstan
Durch die Beseitigung der niedrigsten
literatnr werde die Kaufkraft für gute "

gehoben . Die Linke kämpse nick -

Uch .u'd-
utc £' f5j

ratur nur gehoben . Die Linke kämpse nicht
die Freiheit der Kunst , sie verteidige nur
schmutziges Geschäft. ( Lärm Links . ) ^/ . ,5,e«-
mehr Eingaben für das Gesetz vor, als dalÜHc -
sLärmende Rufe bei den Kommunisten : „
stellte Arbeit !")

Die jetzigen Zustände bei der Jugend
seien erschreckend .

Die Zeitungen liefern hierfür täglich
licheS Material . Tie jugendvergiftende
kuug der bunten Scrienhefte sei auch von v

()lCSozialdemokraten bestätigt worden. 35?cJ!ln
Münchener illustrierte Zeitschrift eine ^ o >

das vorliegende Gesetz
sich einmal den sch »i" tzh^,.

Inseratenteil gerade dieser Nummer am ^Wer die Kinder lieb habe , m ü s > e '
d i e Vorlage st i "> m e n . ne

Abg . Schreck (Soz . ) wirst der Rechten vo - ^
wolle Kunst und Wissenschaft in Fesseln swAn )
( Zuruf rechts : „ Schreck laß nach !" — aii»

nummer gegen
gab , so sollte man

. . . .Die Nationalversammlung habe etwas ünnd ^deres verlangt , als diesen unmöglichen
cntwurf , der unbedingt zu Fall gebracht. wc>
müsse . Der 'Redner verweist auf die zahU°*

cjcProteste aus dem Lande . Das Gesetz >
unter falscher Flagge, sei verfassungswidrig
bedrohe die gesamte literarische Erzeugung ' .^

Abg. Frau Weber-Berlin (Ztr . ) erklär«,
^ ,

das Zentrum die Vorlage nicht fiij L #
f a s s u n g s ä n d e r it d halte. Daö 3 c |j I ictnwürde immer für den Schutz der 3ugen"
und immer Schund und Schmutz bekanw ^Eine Begriffsbestimmung für Schund ^
Schmutz könne jetzt nicht gegeben werden
könnte auch das Gesetz unheilvoll beeinfu
Man miisse daS notwendige Vertrauen S" 0
Prüfstellen haben . Gewiß solle dir 3 lt6ctLjii )et
selber helfen , aber sie könne es nicht gegen ^dem verderblichen Schmntzkapitalismus, der M
ihr entgegenstelle . Die wirkliche Kunst n
im deutschen Volkstum wurzeln . Wir
keine fremde Geistigkeit . Das Gesetz sei
parteilich und notwendig in der großen
lischen Not der Jugend . t . g sich

» ""st
üb-t'

see-

daß
hier um ein Kultnrgcsetz mit Erziehungsm v- -
handele . Leider sei die preußische Erkw *
sehr spät gekommen. Vom religiösen
Punkt ans müsse man für das Gesetz sein -
wollen das Gesetz sich answirken lassen. ES ,
gewiß nicht den laut gewordenen Bcfürchrn
recht geben .

Wir stehen tatsächlich einem Schmus
kapitalismns gegenüber. „

In einem einzigen Jahre sind - .
Schundheftc verbreitet worden. Notwendig
2i e i ch s p r ii f st c l l L n .

si»d

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

cntfjalt in ihrer moralgen AnSaabe (Dir . 48 ) folgende
Beiträge : StusS dem alten Turlach (III ) . Bon Professor
Karl Widmer in Karlsruhe. — Gedachtes und Gefühl¬
tes . Bon Dr . Richard Boozmann in Herrenalb . — Dem
Andenken der Grvsihcrzogin Luise . Bon Elln Lchmidt
in Karlsruhe. — Heiteres ans dem Leben der tzfroh»
hcrzogin Luise von Baden . Bon Anna Lauter in

Karlsruhe.

Von Schadow bis Menzel.
Zur „Ausstellung älterer Berliner Kunst" in

der illationalgalerie Berlin .
Von

Earl Meißner.
In diesen Zeiten, in denen die „neue Sach¬

lichkeit " wenigstens theoretisch gefordert wird,
ist die viele prachtvolle alte Sachlichkeit dieser
Ausstellung sehr zeitgemäß . Der alternde Goethe
hat zwar einst geschrieben, in Berlin schiene sich
der prosaische Zeitgeist am meisten zu offen¬
baren. Hier werde Poesie durch Geschichte , Eha -
rakter und Ideal durch Porträt , sijinbolischcBe¬
handlung durch Allegorie, Landschaft durch An¬
sicht , das allgemein Menschliche durchs Vater¬
ländische verdrängt . Tie achtungsvolle Entschic-
denhcir , mit der Johann Gottfried Schadow
antwortete, stellte da schon vieles ins gerechte
Licht . Wir wissen, daß Goethe durch Bvisscrs
erst von 1815 ab seine wachsende Teilnahme der
deutschen Ällalcrei des Mittelalters znwandte
— und wir meinen , wenn er sein Jnpitcrlianpt
durch diese Ausstellung, die wir Professor Hans
Mackoivskn verdanken , getragen hätte , so würde
er erkannt haben , daß , was hier auf sandigem
Kolonialboöcn wuchs, bodenständig und echter
war , als zum Beispiel das Nazarcncrtnm , gegen

das er selbst so prächtig gewettert hat . An man¬
chem hätte er ohne Aiühe seine Freude gehabt .
Bor allem an Schinkel . Ter preußische Helle¬
nist war nicht nur ein großer Architekt , sondern
auch ein Psaler von souveränem Können . Wie
sind ans seinen Fresken und den Vordergründen
seiner Landschaften die Fignrcliarnppcn lcbens-
reich gemeistert , ivie „malerisch" vermag er
aber auch z . B . in seiner griechischen Jdealstadt
die Fernen mit klarem Schweben selig heller
Lüste zu erfüllen. Wie Karl Blechcm von dem
die Ausstellung fünfundzwanzig Werke enthält,
Italien sah , ja wie der zu Unrecht vergessene
Adolf Henning Ariccia und römische Winkel in
hellstem Licht malte, hätte wohl Gnade vor
Goethes Augen gefunden . Und ein Porträt¬
maler vom Jiange von Friedrich Georg Weitsch ,
der die Ueberlieferung des 18 . Jahrhunderts in
den ersten drei Jahrzehnten des 19 . in Berlin
fest und sicher weiter pflegt , hätte ihm gewißlich
Eindruck gemacht.

Ist dies Kunst , die in Berlin entstand , so wird
die fpezisisch „Berlinische " Malerei von anderem
getragen. Das ist das Verdienst dieser Ausstel¬
lung , daß sie die Kette von Schadow bis Menzel
schließt und mit neuen vergessenen Gliedern
füllt. Es ist eigentlich eine doppelte 5iette . Ta
sind die von Goethe „Ansichts-Maler " geschol¬
tenen Veduten - und Architckturmaler. Sie ha¬
ben nicht nur von den Venezianern, den Eanale,
Eancletti und Bclotti , sie haben auch von den
holländischen Grachten - und Interieur - Malern
gelernt. 'Reben Hummel, der etwas zurücktritt,
zeigen sich da Wilhelm Brücke und Karl Hascn -
pflug, werden freilich von Eduard Gaertncr stark
überragt , der das Erlebnis der Ausstellung war.
Seine Architckturbilder ans Berlin und Paris ,
entstanden in den zwanziger und dreißiger Jah¬
ren , sind so einläßlich und klar und doch so voll
Luft und Ton , daß hier eine Neuwertnng . eine
knnsthistorischc Aktenrevisivn vorznnehmen ist .
Hier war ein Vorbildcrwert für den jungen
Menzel. 'Reben Gaertncr aber stellt sich der fast
völlig vergessene Karl Graeb vor allem als
Jntericnrmaler . Sein alter stlatsstuhl und seine
lKerichtslanbc im alten Berliner Rathaus
könnte man ohne Gefahr raschester Entdeckung
für frühe Menzels ausgeben.

Die andere Kette aber, an deren Anfang
Schadow , der Meister der Porträtsbnste als
Karrikaturist und Typenmalcr steht, wird vonlauter Berlinern , Märkern und Preußen ge¬
bildet . Mit dem Behagen holländischer Klcin-
incister pflegen diese Maler der Biedermeierzeit
daS bürgerliche und militärische Zustandsbild.
Nichts vom . falschen Pathos und dekorativer
Feierlichkeit . Aber auch noch kaum etwas von
dem verwitzelten und versüßlichten Genrebild
der Folgezeiten. Wieviel gute Laune ist beiTheodor Hosemann und zugleich wieviel doku¬
mentarischer Wert. Louis Elsholtz — auch soein Vergessener — malt mindestens erstaunlichgut. Wieviel alte Sachlichkeit, welch preußischeStraffheit und doch natürliche Behaglichkeit lebtin Franz Krüger , von dem hier vor allem Bild-
nisie zu sehen sind .

1837 Hai uns dann Eduard Magnus in Aqua¬rell die Gestalt des kleinen und doch so großenMannes mit dem schmächtigen Körper und demriesigen Hut, das Bild des zwciundzwanzigjäh-rigen Adolf Menzel gemalt, der die Bestätigungund Vollendung dieses gewiß Wirklichkeits -
gcbundenen , aber gerade gewachsenen frühen
preußischen Realismus gab , der alles Berlinischean sich rafft, von ihnen allen lernt und dessenalles durchleuchtender Geist das Triviale insGeniale hebt. Von ihm selbst sehen wir neben
erlesenen frühen Zeichnnnaen ein . Gemälde
„Der Schafgrabcn " . Das ist ein Zann undBäume darum und ist doch eines jener seltenenFrühwerke, die bei schlichtestem Stoffe mit reich¬
stem malerischem 'Reiz ganz „ junger Menzel"sind .

Ansstellungen wie diese , die bekanntes Gale-
ricgnt mit Bildern aus Privatbcsitz vereinigen,sind recht eigentlich das natürliche Tätigkeits¬
gebiet der Nationalgaleric . Diese aber lehrt :während in den Jahrzehnten der ersten Jahr -
hnnderthälftc in Tcickschland sich manch leere
Ttilphrase anstvbtc und man vom Klassizismusüber das Nazarcncrtum in Theatcrhistorie hin-
cingcriet, wuchs in der Mark eine zwar etwas
trockene, aber ehrliche Kunst , die konnte , was sie
wollte .

Theater und Musik.
Eugen-Älöpfer-Gastspiel im Badische

Landcstheater .
Vor vier Jahren anläßlich des 60 . ^

„ pick
tags Gerhart H a u p t m a n u s hatte nia»
dessen „Rk i cf) n e I Krame r " in sincr - ^
hervorragenden Aufführung heransaebraco -

^ ^
wurde damals ansznsührcn versucht nno ;Ct

-cr
in einem Satz wiederholt sein , daß pei ‘

^ j,
szenischen Schilderung des Vcrhältnin '! '' Ha¬
schen einem rechtlichen Vater und seinem >'^ ,si,i
lisch veranlagten , aber moralisch irren
von einem Drama kaum gesprochen
kan» . Tenn Drama heißt Kamps aeg ^ '

,, „r
Schicksal : in „Biichacl Kramer" wird cs
dumpf erlitten . Darum bleibt bei
wniiderung des grausam echt und wahr 6U .,^
ten , betäubend umwcltgerecht gestalteten ^ ^ ,
gangs beim Hörer nur Tumpfheit und B t,
gcdrückthcit , die selbst von der stkedc de»
schmetterten Vaters am Katafalk ieincs
willig in den Tod gegangene » Sohnes »>. ^
sich schauerlich beschcidendc» Weisheit, o " » ^
Tod die lindeste Form des Lebens
„ewigen Liebe Meisterstück" sei , nickt Z"
befreienden seelischen Aufschwung aebram >

Wenn gleichwohl eine tiefgehende
— übrigens agch schon rein stofflich be0I

.öaiH
'c

über dem vollbesetzten, tief ergriffenen ^ „cht
lastete , so war die mit nneittrinnbarer
in die Seele sich bohrende Meisterlcistnn" . -,,LpiKlöpfers die wesentliche Ursache. > hje
„Michael Kramer" gab dieser gottbeanaoc
Schauspielkunst zum wertgleichen Rang ' ^ „e
autochthonen Kunst erhebender Künitier
schlechthin vollkommene Darstelluna . in nk
einer Reproduktion gar keine Rebe meo ^Man hat eine absolut eigene Schöpfung " je«
Daö äußere Gehaben — kein Witz :
charakteristischen Hoseinalten — ist das r~ , fl| 1!<i
eiiner Lcbcnswicdcrgabe. die innere Geum
gar ein unbegreifliches Anfgchen und
borgcnste Scelenadcr bloßlcgende
gebart . Die unzähligen Einzelheiten ' ^ - cN
als solche nicht ausgenommen , sie verickn
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Lcn6,a“m hält die gegeuwär -
lkhnt ^ ' btzesbeitlmmungen für ausreichend u.den Gesetzentwurf ab.

Ta/Ä werden die Beratungen abgebrochen .
®tfter6« ato n g

ert0flt ,
"id) aKf Samstag 1 Uhr :

Weiterberatung
öes Arbettsgerichtsgesehes .

V02 . Berlm , 26 . Non .
»>urs- L

^
» fortgesetzten Vorberatung des Ent -

«oiinr ., .^ . ^ rbeitsgerichtsgesetzes stunmte der
To*frtTii?0 '

. , d) c Ausschuß des Reichstages einem
^ rb - i? " kratischen Antrag zn , wonach dasi s g e r i ch t , das sonst aus einem Vor »
»nd V *c Einem Beisitzer der Arbeitgeber
'ißfeif »

c | tnc5nter besteht , bei Kallcktin - Ltrei -
9titti \ ! A zwei Beisitzer umfassen soll .
^n»ns„ ein Antrag der gleichen Partei

der die Beschränkung oder Bcnach -
der Arbeitnehmerbeisitzer durch . ihre

^
weder mit Geldstrafen bedroht .

k>>tae! i? t
" Erag der Regierungsparteien wurde

t.' . daß Beschränkungen oder Benachtcili -
stn, ».dscser Beisitzer untersagt sind.

8, .. . ^ 5 ' ieren Verlaufe wurde beschlossen, die
iitft0 „ , rsarbcitsgcrichtc als Bernfnngs -
bkstt,

" ebenso wie die Arbeitsgerichte zu
> während der Senat des Reichs »

byxi
'
. ^ ogcrichts ans einem Vorsitzenden ,

fiher / . Erlichen Beisitzern und je einem Bci -
Kll .

^ ^r Arbeitgeber und Arbeitnehmer bestehen

nachdem
- Aeile. M[ ll noch beschlossen worden

der Berufungsinstanz nicht
tz

°
^ N' ° rs,tzcndc " . sondern auch

e Li

ivar , daß
nur vom

von allen
en unterschrieben sein müßten , wurde

eiterbcratung vertagt .

8,̂ - Berlin . 26 . Rovbr .
- des heutigen Tages

Das Arbeitsschutzgesrtz .
Nach weiteren im

. . stattgehabten Bor -
Unter v UftCtt befaßte sich das Reichskabinett

Vorsitz dcS Reichskanzlers heute
iih,tz

" °end mit dem Entwurf des Arbeits -
Ti . ^kach eingehender Anssprache fand

d x ä Entwurf die einmütige Billigung
'»»wH^ ^ ^ ökabinetts . Der Entwurf ist
Ätleiil *

CK bereits dem Reichswirtschaftsrat zu -
worden .

Jahrhundertfeier der Universität
München .

TU . München , 26 . Nov .
Sun »

1
- obend begnnn mit einem Begrü -

vkrsj.^ oabend die Jahrhundertfeier der Uni -
'hestMünchen , zu der Vertreter aller deut -
Nd ^ " versitäten und Akademien eingetroffcn
^ otz . ^ er Rektor der Universität , Geh . Rat
"'tö iw 1 ' begrüßte den Kronprinzen Ruvvrecht
><Ish

0>e anderen Mitglieder des Hauses Wit -
togg die Minister , die Vertreter des Land»
öix

'» .ole kirchlichen Würdenträger , die Presse ,
ßkkr^ bltzen der Verwaltung , der Justiz , des
«i« jj5' . des Handels und der Industrie sowie
biihr,Maen Gaste , darunter die österreichischen ,
ö?h,ik

'o>cn . mährischen und schweizerischen Aka-

str - p
d>c Gesellschaft der Freunde und Förde -

» 1 . ^ Universität sprach dann Geh . Rat Kiß -
»fnae » r . teilte mit , daß es Ser Gesellschaft ge -

- ein Vermögen von nahezu 106 606
"»eie« t . iammeln , und daß es ihr vergönnt ge -
j»tt L , f' ch » ach Sen verschiedensten Richtun -
»ch ,

" idealen Zwecken der Universität nütz-
Mr ji erweisen . Tic Münchener Universität
S 'fieit !* .Aufgabe nicht nur in der Pflege der

fondern auch in ganz besonderem
d'

^
n UkeU . . . . . .. .

Xtt, wersitätsgesellschaft eine Jubiläumssamm
^ onstaltct und einen Jubilüums -

“
tfien S .° >> 1 73 00 0 Mark zusammengebracht ,

S : ö .Ü,n ' c» den Zwecken der Universität nütz-
^ wacht werden sollen .

tti der Pflege
gesehen .

des nationalen
Als Dank dafür habe

„ait einem selbstverständlichen Ganzen , in dem
• ist eine Spur gewollter Effekte erkennt -

Es wird nicht mit Mitteln gearbeitet ,‘ ers wird nicht mit Mitteln aearociter ,
«W ? . bas Dasein in Blut und Leben ist die
Xälka ? Uerleistung an sich und in sich. Tie
^ c>i , - rkung ging naturgemäß von der ein -
Ks t wirklich dramatisch beladenen Szene ans ,
ifm t , Rater in erbarinnngswürdiaer Liebe
'1s» ° ,,

" endcm Ringen das Herz seines Sohnes
!»»z ,

will . .v>ier ist der Höhepunkt des Dra -
M der Höhepunkt der Darstellung Klöp -

bt ein Merkmal seiner Darstellungsweise
Monumentalität seiner Bewcaungen . die

i? ei » !1m uichts anßeracht lassende Klcingestcn"
5rv »?.w Ganzen cinichmilzt und zur großen

^ iij^ .
u ^ keit wird . ( In der Physioanomie und

l ^ brachakzenten erinnert Klövser übri »
Felix Baumbachs . Neben Michael

Ri,Rolle kommt eigentlich nur die des
■tl ki

" . ^ V >ner in Betracht . Ter Darsteller
!»^e x

^ uppe beschränkte sich in der Haupt -
: ^ ' e vassive und negative Seite seines

?Xtk„
"

^ es . Ter körperlich und geistig >" ib-
- - Künstler stand gewiß eindrinalich da,

? >t fehlte der genialische Einschlag und da -

^ »ia ^
' uu.erc und überhauvt ansschlaggebendc

We » s
'- i
ist

i » der seinerzeitigen

chlaqgebendc
teimi

eiaenen Auf -
[Xjtct unseres Enseinbles unalcich stärker ,
st ^iffia durchblitzter . Tie übriaen Künst -

omentlich zu beurteilen , hat als eine vor »
r?iibei,,ude und lediglich illustrierende Begleit -
"ii ^! jUng für unsere Leser kaum Interesse .
. ° 't ,VrV oie Liese Bausch in der Verkörpernng
Steile, : '' • Irmgard Richter hatte einen gewissen

und eindringlichen
gewissen

^nniß . Ucbcr ->,
' " ü ' » umniui ' i iiiMi uwu -

nl1 foneit , daß Engen Klövser wie im
» » » ar ^ ohr mit seinem ^Meister " von Hcr -
stsrjw. . . ohr auch diesmal überaus herzlich und" 'gen TankeS voll gefeiert wurde . —o .

Der Bewegungschor .
schreibt uns : In Köln wurde 1014 derfh

'
tx « nv . v,ll .hu uv wim

?»8 ^ . .ostche Tprechchor gegründet . Von da*». t v wyiiu/ufoi nvniiiiivvi * ■vwii vm
f 't â oreitetc sich die Bewegung bald über"

» itz/^ ercn Scädtc Dcniscs ' lands : an vielen
riitatcn entstanden Ehörc . Bald erkannte

^ Karlsruher TaLblatt , Samstag , drn 27, November I9L6
Eine weitere Ansprache hielt der Vorsitzende

der Notgemeinschaft deutscher Wissenschaft ,
Staatsminister a . D . Tr . Schmidt - Ott

Musikalische Vorträge umrahmten die Feier .
Zlbcnds 11 Uhr fand ein Fackelzng der
Studentenschaft zu Ehren der gefallenen
Kommilitonen statt .

Nachrichtenüvermittlung
des „ Karlsruher Tagblatts " auf der

„ Kafunka " .
Das „Karlsruher Tagblatt " wird

durch den Siemens -Grotzlautsprecher vor der
Ausstellungshalle der „Kafunka " während der
Dauer der Ausstellung a k t u e l l e M e .l d u n-
gen bekanntgeben , und zwar

von 11 bis 11 .10 Uhr vorm . Sportberichte ,
von 12 bis 12 .10 Uhr Politik ,
von 12 .30 bis 12 .35 Uhr Badisches und Lo¬

kales ,
von 5 bis 5 .10 Uhr Politik ,
von 6.30 bis 6 .40 Uhr Tagcsiiberficht .
Die Besprechung wird durch Herrn Ober -

ingenicur H e r i g erfolgen .

Deutsches Reick
Weihnachtsbeihilfe für die Beamten ?

VD2 . Berlin , 26. Nov . Stach Prüfung der
Denkschrift des Deutschen BeamtenbnndeS über
die bedrängte Lage der Beamten , die vor einiger
Zeit der Reichsrcgicrung und dem Ztcichstag
übermittelt worden war . hatte der ReichSfinanz -
minister Dr . R e i » h o l d am Freitag nach¬
mittag eine Besprechung mit Vertretern der
Bcamtenspitzenverbände . Die Vertreter der
Beamten und Angestellten der llieicksregiernng
legten in dieser Sitzung nochmals ihre Wünsche
wegen einer finanziellen Beihilfe dar und er¬
örterten diese eingehend mit den Vertretern dcS
llieichsfinanzministeriumS . Eine Erhöhung
der Gehälter wurde , wie das V .D .Z .-Bür

'
o

erfährt , vom Rcichsfinanzministerium vor¬
läufig als unmöglich bezeichnet . D tc
Reichssinaiizministcr erklärte sich jedoch bereit ,
unverzüglich mit den Landern und den Partei¬
führern im llicichStage über eine einmalige
Beihilfe zu verhandeln . Er sprach dabei die
Erwartung aus . daß die Verhaiidlnnae » n o ch
vor Weihnachten zu einem abschließenden
Ergebnis führen .

Drei Monate Gefängnis wegen Beleidigung
des Reichspräsidenten .

Aachen . 26. 2tov . Wegen Bclcidignna des
Reichspräsidenten und Hcrabwürdigniig der
republikanischen Ttaatsvcrfassnng durch ein ttzc-
dicht „Achtung Hunde !" wurde der Schriftleiter
Henning von der hiesigen „Arbeiterzeitung " zu
drei Ntonate » Gefängnis verur¬
teilt .

Die Träger der künftigen Arbeitslojen -
Bcrficherung .

WTB . Berlin , 26. Nov . Durch einen Teil der
Presse ist dieser Tage die 2tachricht gegangen ,
zu Trägern der künftigen Arbeitslosenversiche¬
rung , deren gesetzliche Grundlage eben vom
llieichSrat angenommen ivordcn ist, seien die
Krankenkassen auoersehen . Diese N̂achricht trifft ,wie wir von zuständiger Stelle erfahre » , nicht
zu . Als Träger der Ilrbcitsloscnvcrsichcrung
sind vielmehr in dem Gesetzentwurf nach wie
vor L a n d e s a r b e i t s l o s e n k a s s e n in A » s -

sicht genommen , die in Anlehnung an die be¬
reits bestehenden LandeSämter für Slrbeitsvcr -
mittlung errichtet werden sollen .

Die Verlängerung der Polizeistunde .
WTB . Berlin , 23 . Nov . In einer Kleinen An¬

frage wurde das Staatsministerium gefragt ,
was cs zur Milderung der durch die verlän¬
gerte Polizeistunde hcrbeigesührten sittlichen ,
sozialen und wirtschaftlichen Schädigungen zu
tun gedenke . In der Antwort des Innenmini¬
sters wird erklärt , daß in der Verlängernng
der Polizeistunde wirkliche Gefahren für die
Sittlichkeit , deren Behebung in erster Linie eine
Frage der Erziehung aller Bcvölkcrungskrcise
sei , nicht erblickt w e r d c n könnten .
Sittlichen Ausschreitungen werde , wo sic sich
zeigen sollten , mit allen Mitteln cntgcgcngctrc -
tcn werden . In sozialer Hinsicht seien Schädi¬
gungen nicht zu erwarten ; da die Schutzbcstim -
mungcn für die Arbeitnehmer durch die Ver¬
längerung der Polizeistunde in keiner Bezie¬
hung berührt würden . In wirtschaftlicher Hin¬
sicht seien ebenfalls Stachteile nicht zu erwarten .

Kapitän Ehrhardt gegen den preußischen
Innenminister Grzesinsky .

Berlin , 26 . Ztov . Kapitän Ehrhardt hat
gegen den preußischen Innenminister Straf¬
antrag wegen v c r l c u m d e r i s ch e r Be¬
leidigung gestellt . Durch eine Bemerkung
der Denkschrift , die der Minister über die Bünde
Wiking und Olympia anfangs November dem
Landtag übersandte und in der cö heißt , daß
gegen Ehrhardt seinerzeit ein L^erfahren wegen
Bkeineiös eingeleitet und dieses nur auf Grund
der Amnestie niedergeschlagen worden sei, ferner
daß bei der Prinzessin Hohenlohe die 2lnstiftnng
znm Meineid durch Kapitän Ehrhardt erwiesen
sei , fühlt Ehrhardt sich beleidigt .
Unterschlagungen beim Düsseldorfer Arbeitsamt

Düsseldorf . 26. 2lov . Ter Stadtsekretär Piltz ,
der beim 2lrbeitsamt in Düsseldorf angcstcllt
war , beging Unterschlagungen in Höbe von
etwa 10 000 Mk . , die er durch Entwendung von
Zahlbons in der Kontrollabtcilnng ermöglichte .

öembesetztenGebiet
Ein unglaubliches Urteil des Landauer

Militärpolizeigerichts .
bld . Landau . 26. Nov Das französische Mili -

tärpolizcigcricht Landau verhandelte gestern
gegen die 56 Jahre alte Damenschneiderin Ba¬
llette (verstle wegen Widerstands gegen einen
Befehl der französischen Besatznngsbchördc . so-
wie wegen „beleidigender Haltung "

. Frau
olerstle war die Verfügung der französischen
Wohnungskommission zugegangen , daß sie zwei
Zimmer ihrer Wohnung , die bisher von einem
französischen Offizier beivohnt waren , nunmehr
zwei Offizieren zur Verfügung zu stellen habe .
Die Frau weigerte sich , namentlich deshalb , weil
sie glaubte , daß niemand anders der eine der
beiden Ofsiizere sei , als der Unterleutnant
lllouzier , der in Germersheim einige Tage zu¬
vor den Emil Müller erschossen hatte , Der
Verteidiger der Angeklagten . gicchtSanwalt Dr .
Führ - Frankfurt fragte nach dem Ätamen der bei¬
den Offiziere , die bei Frau Gerstle einguartiert
werden sollten . Ter Staatsanwalt wandte sich
gegen die Frage , cs seien durchreisende Osfizicre
gewesen . Die Feststellung sei nebensächlich . Das
Urteil lautete aus 10 Tage Gefängnis mit Be¬
währungsfrist und 1000 Jl Geldstrafe .

SaöischrOolilik
Regierungserklärung nicht vor 0. Dezember .
Wie die Zcntrnmsprcssc meldet , finden vor¬

erst keine Vollsitzungen statt . Mit der R c g i c -
r u n g s e r k l ü r n n g ist vor dem 0 . Dezember
nicht zu rechnen . Auch soll dem neuen Kultus¬
minister Zeit gelassen werden , sich in sein Amt
cinzuarlleitcn .

man , daß die Kultur der Lvracke allein den
Festanssührnngcn nicht mehr genügen konnte .
Tie Kultur der Bewegung war zu einer ebenso
wichtigen Forderung geworden .

Hamburg stand an erster Stelle , alö cs galt ,dem notwendigen Dasein eines Svrech - und
Bewegungschorcs zum Leben zu verhelfen . Dem
Beispiel wurde in kurzer Zeit von vielen füh¬
renden Städten gefolgt . Man hatte eingesehcn ,
daß altes Ballett den vielsditiaen Ansprüchen
des Theaters und dem wiederanfgcblühtcn Fcst -
spielgedanken nicht mehr Nachkommen konnte .
Es mußte ein Körper — ein Ehor — acschasfen
werden , der den Anforderungen moderner
Klinstentwicklung gewachsen mar . Ein Körper ,der nicht mehr hergebrachte Traditionen eigen¬
willig festhielt , den Tanz einseitig offenbarte
und Oper wie Schauspiel einseitig unterstützte ,
sonder » der die lebendige Anpassung an gestellte
Aufgaben besaß . Nicht vollendetste Form , —
denn alle übersteigerte Betonung der Form
führt zur Leere . Erstarrung , eben nur zur Form
die- des Lebendigen d . h . des Wandelnden ,
Wandlungsfähigen entbehrt , — sondern der
ganze Komplex seelischen Erlebens und seelischer
Ansdrucksvrmen soll gegeben werden .

Auch in Karlsruhe wird man , gestützt auf
die modernen tänzerischen Errunaenschaften
dem schon in manchen Theaterausführungcn ge¬
äußerten Bcwegungschvrgedankcn — man er¬
innere sich an die Orestie — die Tat folgen
lassen . Für das kulturelle Leben unserer Stadt
bedeutet das eine Auffrischung , eine Eriveite -
runa der Jnteresien und Fortschritt in der Ent -
wicklnna neuer Kunst .

Die Schaffung eines Bewcgnngschores wird
sicherlich von verschiedenen Seiten freudig be¬
grüßt und unterstützt werden . Viele sollen mit -
schafsen und mithclfcn . Jeder wird dazu bei¬
tragen können, ' denn keine Tvitzcnleistungen
werden erstrebt , sondern nur das , was notwen¬
dig wachsen muß . Kein Ueberzielen des einzel¬
nen sondern Einordnen in den chorischen Aus¬
druck . lMit einfachster Technik , einfachsten Be¬
wegungen lasten sich in der Gruppe größte Wir¬
kungen erzielen ) . So ist der neue Eborgedanke
vor allem geeignet eine volkstümliche Betäti¬

gung zu werden . Jedem der Interesse und
Freude daran hat , wird cS möglich sein , mitzn -
wirken . Der :1iuf ist da . Hoffen wir . daß recht
viele ihm folgen , namentlich unsere Jugend ,
der dadurch Gelegenheit gegeben ist . sich in
freien Stunden künstlerisch z » betätigen und an
einem schönen Werk mitzuarbeiten .

Es ist auch zu hoffen , daß das Theater cs sich
nicht entgehen lassen ivird . von der Gelegenheit
— ivie cS auch an andern Bühnen der Fall ist —
dann und wann Gebrauch zu mache» , und daß
sich jemand findet , der dem neugeborenen Kinde
die Sprache lehrt , so daß aus dem Bcivegungs -
chor wiederum ein Sprechchor werdcic kann und
so seine Llcrmendnng zu festlichen Slnfsührungen
gerechtfertigt ist .

Kunst und Wissenschaft .
Versteigerung von Slltcrtttmcr » und Gemäl¬

den . Wie seit langer Zeit anderwärts in Kunst -
städten wird auch nicn in Karlsruhe eine solche
Versteigerung zu einer regelmäßigen Einrich¬
tung werden . Tic bekannte Galerie Moos
in Karlsruhe veranstaltet aus Privatüesitz arg
1 . Dezember eine Zluktivn über einen Bestand
von etwa 160 Bildern aller Arten , Stile uiiü
Künstler sowie von Knnstgcgcnständen in etwa
gleicher 2lnzahl . Es sind darnnrer allerlei Kost¬barkeiten in Broncc , Silber , Porzellan . Zinn ,an -reppichen Möbeln , Brie ä BraeS mrd Knriv -
sitütcn , wie sic den besonderen Slnrciz desSammlers oder Kunstliebhabers bilden . Es istvon der Galerie MovS sehr geschickt angeordnct ,Saß zur ^Orientierung vor der Versteigerunginchrcrc ir. age zur Besichtigung cingeränmt sind.Ein ausführlicher Katalog , der die AnktionS -
bcomgungen enthält , vermittelt alles Wistcns -
ivcrte , so daß der Termin selbst in «lottcm Gang
ausgenützt werden kann , lieber das Ergebnis
dieser erstmaligen Karlsruher Kuastzukiivu , als
einem ungemein typischen Zeitzeichen , wird zu
berichten sein .

Tic „Badische Hc ' mat "
, Ortsgrnpve Heidel¬

berg , hatte zu ihrer jüngsten Veranstaltung
den Karlsruher Dichter H c i n r i ch V i e r o r d t

Seite 3

General Heye in Stuttgart .
Stuttgart . 26. Nov .

Ter Chef der Heeresleitung . General Heye
besuchte heute vormittag die Truppen der Gar¬
nison Stuttgart und Cannstatt , die in Parade
anfstellnng auf ihren Kasernenpläden standen
In seiner Slnsprache ermahnte er die Osfizcer -
nnd Mannschaften , im Sinne des a l t e i
Führers , der die llicichswehr geschaffen habe
svrtznwirkcn . Hierauf ließ er sich die Feld
zugstcilnchmer vörstcllen und sah sich die Wohl
sahrtscinrichtungen der einzelnen Kasernen an
Geoen Mittag fand ihm zu Ehren beim Staats
Präsidenten ein Frühstück statt , an dem sämtlich -
württembcrgische Minister und geladene Gäste
teilnahmcn . Am Oiachmittag begab sich der Che !
der Heeresleitung nach LudwiaSburg , mr
dort die im Schloßhof aufgestellten Truppen zr
bcgrüßcn . Am Abend fuhr er wieder nach Ber¬
lin zurück.

VerfchieSeneMeldungsn
Raubübrrfaü am Alexandcrplat ;.

Berlin . 26. Nov . Tie „B . Z ." berichtet von
einem dreisten bianbübcrfall in einer Geflügel -
großhandlnng in der 2>äbe des Alexandcrplatzes .
Als wühlend der Mittagszeit nur ein Ange¬
stellter im Kontor war , drangen plötzlich zwei
Männer in den Raum ein , bedrohten den An¬
gestellten mit der Pistole , steckten ihm einen
Knebel in den Mund und fesselten ihn . Kurz
darauf kamen noch zwei weitere Männer , die
alle Behältnisse dnrchwühlten . Ten Räubern
fielen 1000 2iM . in bar und 800 RM . in Schecks
tn die Hände . Tie Polizei bat sofort die Ber -
fvlguna ausgenommen .

Ein Räuber in Schupo - Uniform .
Berlin , 26. 2iov . Heute vormittag wurde in

Hannover in einer Straße ein Kassenbvtc von
zwei Männern angehalten , von denen der eine
die Uniform eines Schutzpolizisten trug . Der
Letztere riß dem Kassenboten nach wenigen Wor¬
ten die Aktentasche mit Lohngcldern ans der
Hand . Beide flüchteten in einem bercitstchcnden
Auto .

Wahnsinnstat einer Mutter .
Hannover , 26. Nov . jstach einer Meldung aus

Brack wede erdrosselte eine Frau in einem
Aufalle geistiger Umnachtung ihr Ijähriges
Töchkcrchen Anid 114 - jähriges Söhnchen . Ihre
12jährige Tochter , die sie zuerst zu töten ver¬
suchte, ließ sic auf ihr Bitten am Leben . Tann
erhängte sich die Frau .

Explosion bei Lille .
Paris . 23 . 2lov . Wie Havas aus Lille mel¬

det , hat sich heute in der Stärkcmchlfabrik in
Hanbourdin - lcs - Lille eine Explosion ereignet .
2lach der Explosion gerieten die Gebäude in
Brand . Bisher wurden 2 Tote und 12 mehr
oder weniger fchiver Verletzte gezählt .

Die Erdrutschkatastrophe bei Nizza .
Paris . 26. Nov . Im Vesnbier -Tal in den

französischen ^llpcu , wo ein Erdrutsch etwa
20 Häuser verschüttete , wobei 23 Personen den
Tod fanden , gleiten noch immer Erdmasien
hinab . Dadurch ivird auch das etwas höher als
Roguebilliere gelegene Belvedöre bedroht .
14 Häuser dieses Dorfes wurden geräumt .

Straßenschlachten amerikanischer Alkohol¬
schmuggler in Chicago .

Chicago , 26. Nov . Zwei berüchtigte Mitglie¬
der einer Alkoholschmugglcrbande und ein un¬
beteiligter Zuschauer sind bei einer Schießerei
zwischen rivalisierenden Schmugglerbanden ver¬
wundet worden . Wie in früheren Fällen sind
auch bei dieser Schießerei Al a s ch i n en¬
ge w c h r e in Tätigkeit gesetzt worden . Sluch
in Harrisbuvg ist cs zu neuen Zwischenfällen
zwischen konkurrierenden Sllkoholschmngglern
ackvmmcn , ivobei ein Gebäude teilweise durch
Dynainitexpiosivuen zerstört und wie ein Sieb
durch Kugeln durchlöchert wurde .

geladen , der im gefüllten größten Hörsaal der
Universität Verse und Prosa vorlas . Gesäuge
des GymnasiiimSchvrs unter Leitung deS Musik¬
direktors L u tz umrahmten die Veranstaltung .Der Erfolg war ein außerordentlicher , und es
zeigte sich wieder , ivie tief Pierordts Kunst im
Volke Wurzel geschlagen . Wir hoffen hier bald
die markante Gestalt des . Meisters badischer
•P c inintfmiit . wieder begrüßen zu dürken .

Mittclbadische Gruvpc der Deutschen Aka-
dcnne . Vor einigen Tagen hielt Herr ProfessorDr . Haushofer aus München im Saale der
Handelskammer Karlsruhe einen hochintercsian -
tcn Vortrag über „Daö Ringen zivischcii atlan¬
tischer und pazifischer Kultur ". Rach Schluß des
Bvrtragcö ervffnete der Vorsitzende der hiesigen
Ortsgruppe , Herr Präsident Nicvlai die
Aussprache , an der sich die Erschienenen in sehr
lebhafter Weise beteiligten . ES traten sodann
noch verschiedene Anwesende der vvr einigen
Monate » gegründeten Ortsgruppe bei , deren
Mitgliedcrstand bereits ansehnlich gewachsen ist.

Kandidaten für den schwedischen Nobclfric -
dcnSprcis . Da seit drei Jahren kein Robel -
sriedcuSpreis vom norwegischen Stortüing mehr
verteilt worden ist , dringt man von schwedischer
Seite neuerdings ausdrücklich auf die Vertei¬
lung . Es werben viele Kandidaten acnannt :
Erzbischof Söderblom , Bttraermcister Lind -
hagcb , Stresemaiin , Briand , Cbamberlain . Die
interparlamentarische Gruppe des schwedischen
Reichstags hat eine Teiluna des . Jkobelpreiscs
vorgeschlagen zivischcn dem deutschen Profcffor
Quiddc und der interparlamentarischen Union .

Ebrnngen für Gelehrte der deutschen Elektro¬
industrie . In der Berliner Festsitzung der
clcltrvtechiiischcn Vereine und der Heinrich .
Hertz- Gesellschaft wurde dem Generaldirektor
Tr . Francke auk einstimmigen Beschluß des elek¬
trotechnischen Vereins die Siemens Stefan -
Plakette , dem Prof . Dr . Zinneck . Technische
Hochschule München , die Goldene Heinrich -
Hertz-Atedaillc , dein Herrn Graf Aroo und dem
Reichsfunkkommissar Staatssekretär Dr . Bre -
dvm die bronzene Heinrich -Hertz-Vsedaille auf
ciustiinmigc » Vcschlnß der Hcinrich -Herh -Ge -
sellschaft verliehen .
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Gestrickte WortenVadisches
U ^andescheam
Samstag , den 27. « ov .*A 9 Tb .- G . I . S . -Är .

Zum erstenmal

Mm

LurstellungsksIIs
so Ptg . für Erwachs* ««
40 Pfg . für Schüler u. Kl«“

30 Prg.f. Klas8enproSC"“V

von Melchior Lenanel .
In Szene geletzt von

Felix Baumvach .
Tokeramo Dablen
Noibtkawa Gemmcrke
Kobanafbt v . d. TrcnckHironari
Lmavi
?Iotomo
Attamaru
Mioakc
Duvont

Bock«
Müller

Dr . Slorz
Mehner

Schneider
HöckerRcnard -Bninsky Hier !

Hglene Clement
Toersse Morst
Georges Gras
Gerichtspräsident

Prütcr
Staatsanwalt Kloeble
Bertcidiger Brand
Dolmetsch Ktenscherf
-Schriftführer CaCin Geschworener

Lindemann
Cin GerlchtSötcner
^ Weidner
Die Gattin Dupont 's

Genter
Anfang U6t .Ende gegen 10& Uhr .

I . Sverrsiö 5.— M .
So . 28. Nov . nachm. :Der fliegende Holländer ,abds . : Die Zauberflöte ,Mo . 29. Nov . : Falstaif .

iLgliob 8 Uhr
Sonntags 4 und 8 Uhr

BubiKöpfe*
DerKrGßteSchlager von

Schmitz WeissweUer.
Unwidemi lieh nur bis

80 . November.

Warum kaufen Sie am besten bei mir ?
1 . Weil Sie bei mir keine hohen

Ladencpesen zahlen müssen !
2 Weil ich keinen Ramsch , son¬

dern nur beste Ware führe .
3 . Weil Sie durch einen Fach¬

mann stets am besten bedient
sind

Darum kommen Sie zu mir !

JosefBQrhiC , Schulionren
Amalienstraße 23 .

Gallensteine
W/i r?.en inn?.r.l,alb 24 Stunden beseitigt durch..Uallosano! . Anwendung auch bei Leber- u.N'ieren * rlen. Keine Oelknr. Zahlreiche Dank¬schreibenvon CieheiUen. AusV . kostenlosdurch
Phoenix-Apotheke Köln- Nippes 333Afleiiler .straJe 74 .

n hnnnont0 n lemcmiclitlgt bei Minien die ►
HUUnna nian snenten Hk! .Mlmbn WM

fiir Damen. Herren , Kinder
Sweater , Pullover
Strickjacken , Kostüme
Klnder - Kleldchen
Klnder - Mäntelchen

zu herabgesetzten Räumungspreisen!

Totm-Ausverkmif

Karlsruhe / Kaiserstr , 153

Hllii! 11! !l !i!Hill11111IUFHflIII11 I

"V ox - Sprechapparat
PLATTEN aller Art , große Auswahl . QOnstige Zahlungsbedingungen

bei d. Hauptpost GERBER & SCHAWINSKY Kaiserstr. ggl

RESIÜcmspi.!« Waldstr.
Heute ! ä Der aroKe deutsche Film :

Harmonium

4 Register M. * #0
9 Reg 'S er M. 450

i :tRegister M 4UO
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .

H . Maurer,
Kaiserstr . 176 , Ecke
Hirschstr . Gi ’gr . 1879

Krokodil
am Ludwigsplatz

Jeden Samstag und Sonntag
in den Bierhallen ab 8 Uhr

KONZERT
Empfehle meine Mittag - und
Abendessen zu 0 90,1 .30 u . 2 .—
sowie reichhaltige Speisekarte

Rene Kopp1 *
rn

Z. der elegante Damen - und Hep .-en - ~

| Fpisiep -Salon I
« August Dücpsti -asse 7 (am Sohmiedecplatz )
^ Fernsprecher 6336 |
O 0

Bubikopf -Sohneiden und - Pflegen
nu r erstklassig

Dazu : Die neues

(Eine deutsche
Volkssage )

7 Akte
Manuskript : Hans Kyser

Regie : F . W. Murnau

Musik-
Zusammenstel¬
lung u . musikal .Leitung :

Bruno Pelz

Am Flügel :
Vollmair-

Rettich .

Hauptrolle : EMlI s S N N I N g S .
Vorher : Phantasie aus der Oper : Mephistopheles , Boito

Segen der Erde “ Kuimrium .
te Trianon - Wochenschau .

Vergünstigungen auigehoben !
Vorstellungen : 3.00, 5 .00, 7 .00 und 9CO Uhr abends .

Westen-
Pullover

ganz besonders preiswert
Blulenfchoner u . Weften Q Qflreine Wolle , weiß u viele Farben t -/ • C7

Damen - Pull over ^reine Wolle und Wolle mit 14.50 V>1 I I
Seide, mit u . ohne Kragen 10.50 t J • \ J \ J

Damen - Pullover j ^ r* C\
m. neuem Kragen, Wolle 20.50

"1 l ^\ v-V I I
mit K'Seide, mod. Must . 18.50 JL

Damen - Pullover
neueste Blusenform, aparte Aus - iw
führung, reine Wolle u. 25.50

yWolle mit K'Seide

Wiener Neuheiten
in Westen und Pullo .7,24 .50

4 .50Sportwesten für Damen
und Herren , reine Wolle und
Wolle mit K'Seide . von

Strickröcke, reine Wolle u u p* r \Plissgform und glatt, in weiß | | ^ \ I I
schwarz,

'Modefarben . . 14.50 _1_ • L / v/

Stri ckkostüme
(Pullover u . Rock) reine Wolle
und Wolle mit K'Seide . . von

Garnituren Schal und
Mütze , für Kinder . , . 1.95

Rodelgarnituren für
Kinder , Weste , Schal u . Mütze
Größe 2 .

Gamaschen - Anzüge
für Kinder , 4teilig , Größe 1 . . .

an

19 .60
1 .45
6 .75
7 .50

ao

itlü111111!!!!;''!!li
’!i,,’|:;!!!T 1

. . vljlÜl!1! .. MM- ■ | iPI

P
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Julius 0ttQU0

m

Alberi Geliert .
Roma»

von
Carl Trant .

Copyright hy Bersasier , Krefeld.
(29) - ( Nachdruck verboten .)

Kxtbula beugte sich tief nieder und bedeckte
Alberts Hände mit Küssen.

Ihre Worte hatten sein Herz erschauern ge¬
macht. Ter Glücksstrom , der von ihren Lippen
floß , hatte ihn wie ein Sturzbach überschüttet .

Und alles dieses sollte ein jähes Ende neh¬
men ?

Mit starken Händen hob er sie hoch, schwebend
hielt er sie in den Fcuerglanz der Sonne .

Ein Schwur, der wie ein Jauchzen klang , flog
dem Abendhimmel entgegen : „Ich reite dich !
Ich rette unsere Liebe und führe sie heim ! Heim
in meine und jetzt auch deine Heimat! "

Auf seinen Armen trug er sie zum Jett zu¬
rück . Uebermütig wie ein Junge lachte und
tollte er . Bor dem gemeinschaftlichen Zelt setzte
er sie ins Gras . Tann sprang er in die Pracht
der vielfarbig- bunten Blumen , raffte deren zu¬
sammen , soviel er in beiden Armen tragen
konnte , lies zu ihr hin und streute einen Blu-
mcnregen über sie, daß sie von der bunten Hülle
fast begraben ward.

Sterne blinkten auf. Große, helle, wimmernde
Sterne ! Ein fremdes Himmclsbild für den
Nordländer .

Kabul« hatte sich aus dem Blumenmecr er¬
hoben und sich eng an Albert geschmiegt, der be¬
wundernd die Slernenwelt des südlichen Him¬
mels betrachtete .

Er zeigte auf ein flimmerndes Gestirn, „« ich,
Kabul« , jenen Stern , der so freundlich zu uns
hernicderwinkt, als wolle er uns zinnicn :
Kommt ! Wagt die Reise ! Bei mir ist gut sein !
Wählt mich zu eurer neuen Heimat ! Kabula,
wenn wir das flinke Flugzeug Katsuras zur
Verfügung hätten und reisten mit größter
Schnelligkeit Tag und Nacht, Sommer und Win¬

ter , ununterbrochen, so würden wir nach vielen ,vielen Jahren , wenn wir alt und grau gewor¬
den wären, uns anschaucn und finden , daß wir
dem freundlichen Stern noch immer iich : um
so viel näher gekommen wären , daß er uns
wesentlich größer erschien als von der Erde aus .
Und wenn der Herr über Leben und Tod unser
Leben aufs neue uns leben ließ und noch ein¬
mal und wieder einmal und unaufhörlich ging
die Reise weiter, Kabula, wir hätten noch im¬
mer nicht hingefunden dort oben ."

„Wer, der noch auf dieser Erde wandelt, wollte
in Gaomas Sternengarten lustwandeln dürfen !"
entgegnete Kabula. „Tausendmal tausend Engel
bewachen die Tore zu diesem Garten . Wehe
dem Frevler , der cs wagte , cinzudringen.

"
,̂ Ja, " sagte Albert leise, „ jeder der Sterne ,

die wir sehen , ist für uns Menschen ein Geheim¬
nis . Und hinter jedem Sterne lauern Millio¬
nen unlösbare Rätsel. Klein und winzig sind
wir mit unseren Maßstäbcn, wenn wir in den
unendlichen Himmelsraum blicken . Sieh , neben
dem hellen großen Stern dort das winzige Licht¬
pünktchen ! Es mag wohl sein , daß dieses Körn¬
chen tausendmal größer ist als unsere Sonne
und ihre Leuchtkraft .

"
Sie schwiegen beide. Ganz still war es ge¬

worden . Kein Laut in der Natur ! Alles schlief .
Das Schweigen der Wüste hatte sich um sie ge¬
breitet.

Und dieses Schweigen ward so feierlich und so
groß , daß cö ihnen mit donnergewaltiger
Stimme die Allmacht eines unendlich Erhabenen
über ihnen in ihre Herzen schrie .

Eng umschlungen gingen sie den Weg zu den
Zelten zurück, jeder sich bewußt , daß es Frevel
wäre, die Heiligkeit dieses Schweigens mit
einem Wort zu zerreißen. Sie traten in ihr
Zelt und legten sich ans ihr hartes Lager .

Albert lag mit offenen Augen ans seiner
Decke . Er hatte die erste Wache . Als er merkte ,
daß Kabula schlief , erhob er sich vorsichtig und
schritt ins Freie . Die Nacht war kalt . Er ging
zurück und holte seine Decke . Aber ihn sro :
trotzdem . Tenn der Nordstern schickte ganz
plötzlich einen scharfen, eisigen Wind her¬
unter —

Hianko war mit vier Pferden zurückgekom¬
men . Noch bevor die Sonne sank, hatte Ma-
zume ihn im hohen Gras erspäht .

Einen Ring brachte er zurück. Kabula bat
ihn , den Ring als Andenken zu behalten . Rüh¬
rend war die schlichte Dankbarkeit dieses ein¬
fachen Menschen.

Aber schlechte Nachrichten hatte Hianko als
böse Zugabe mitgcbracht . Weiter westlich war
er aus mehrere seiner Zunftgenossen gestoßen.
Die Pferde hatte er in einer Tatarensiedlung
östlich Jarkand erhandelt. Zwar hatte er ge¬wartet , bis die chinesischen Bettler weiter ge¬wandert waren. Aber wenn sie zurückkehrtcn
und in der Ansiedlung erfuhren , baß er Pferde
gekauft und kostbare Ringe in Tausch gegeben
hatte , würden sie seine Fährte aufnchmen.

„Darum , Herr .
" schlug er Albert vor, „werden

wir nicht nach Kaschgar reiten , sondern weiter
nördlich bis zum Ufer des Tarim . Zwischen
Maralbascht und Torlyk ist der Fluß schinal .Wir werden Anwohner finden , die uns mit
ihren Kähnen übersetzen ."

„Und glaubst du , daß wir auf der anderen
Seite des Flusses vor Wufu geschützt sind ?" -

Hianko schüttelte betrübt den Kopf. „Dann
haben wir ungefähr den halben Weg bis Semir -
jetschensk, einem tatarischen Sowjetstaat ."

„Wie lange wird die Reise dauern ?" erkun¬
digte sich Albert.

„Wenn unsere Pferde gesund bleiben und uns
kein Unheil in den Weg läuft , können wir in
zwei Wochen die Grenze des himmlischen Rei¬
ches überschritten haben .

"
Bereits vor Sonnenuntergang waren die

Zelte abgebrochen, alles mohlverpackt und den
Pferden die Decken aufgeschnallt .Albert wollte Kabula aufs Pferd heben. Sic
aber schwang sich lachend auf die Decke und ließdas ponyartige Pferdchen ein paarmal im Kreise
herumgchen . Sie versuchte Schritt und einen
kurzen Galopp . Ihre schlanke Gestalt war mit
dem Pferde verwachsen.

Alberts Blicke folgten ihr voller Bewunde¬
rung . Sein Mut wuchs . Die unerträglichen
Fußmärsche waren überwunden. Hiankos Dank¬
barkeit schien wirklich ehrlich zu sein.

Zwei Männer , gut bewaffnet , konnten es
mit einer Rotte Gesindel anfnehmen.

£ j„e
Zwar schwankte er noch , ob er - er

Schußwaffe geben sollte. Aber nur in »
Wagnis lag die Möglichkeit ihrer Rettung-

Er reichte Hianko einen Revolver. (t
Hianko sah ihn erstaunt an . Tann bcuü >

tief den Nacken . „Herr , ich bleibe bet - > p
du mit den Frauen gerettet bist — wenn
lange leben werde .

" .. ^
Albert sah ihm scharf in die Augen - -r 11W &

Furcht, Hianko ? oder glaubst du , daß w"
verfolgt werden ?"

. - aults ^
Hianko lächelte still, traurig . j «#1VIUULU lUUJCin. |UU , UUUUB- * ** V. , flVP*

bestraft Untreue mit dem Tode . Ich ^ ^ch
Befehl unseres Königs untreu geworden ,

p
,

habe mein Leben verwirkt. Wenn sie cs
ren, ist mein Leben nicht mehr wert
M^ nsamenkorn . Aber Herr , dir un
Frauen darf kein Haar gekrümmt werden-
ist Befehl." flicl'

„Glaubst du . ich ließ« mich lebendig
ncm Wege zur europäischen Heimat avor ^
Habe guten Mut , Hianko !" Albert legt (S
eine Hand auf die Schulter. ,F3ir wer
mit ihnen aufnehmen, wenn sie kommen-
meine Kugel ihr Ziel nicht verfehlt . fS. r je,
tchp« Und du bist jetzt mein Schicksals,) . ^je

dich , wie du für mi« »»sehen.
Ich siehe für - - - - - s ,Frauen gesorgt hast . Nun auf die heif
Weg ist weit . Wenn die Sonne im gutes
aufsteigt , müsien wir dem Schicksal ^

tti
Stück unserer Rettung abgerungen M*

Sie setzten sich in Marsch . Hianko na h ^
Spitze , Albert beschloß den Zug. Zwtia)
den rillen die Frauen . g)e«

Kabul« nahm ihr Pferd etwas zurück -
liebter," bettelte sie, „laß mich an deiner
bleiben .

"
Albert ergriff ihre Hand und küßte

es mir nicht schwer , bat er . Die Gefahr >
sie lauert hinter jedem Stein ,
Strauch .

"

( Fortsetzung
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Aus dem Stadtkreise
SW P .zau Geschmack hat, merkt man bald ,
beobacht ?«

^
-""? Ö€ « Flur zu treten und zu

öefterr+
teni nne, öort der Garderobenständer auf-

Das Garderobiere angebracht ist.
ftw muh mit dem Angenehmen ge¬
eicht r .1̂ menn man cs im ftlur noch
sicherBestimmtheit sagen kann , dann aber

Die Hausfrau als Künstlerin .

"/ »LN 'ZL .
®" «"E - « I« m <ta

Frauen können Künstlerinnen setn.
kxt Fauen haben auch Zeit für die beson-
ivinr>l . " Erung des Lebens . Harte Arbeit
Listen Je meisten , sich mit dem Notioen-
Wni

’
L« Erlügen . Man muh sparsam setn

krit nn^ ^ E^ ünsche zurückdrängen . Die Sauber -
ö«m .^ .'-^"ung wird vielfach ersetzen, . was
#*tIm* i!

,n’tsÜnn ^Ersagt bleiben muh , ja . es ist
redest«?? "re allergröhte Kunst , in dem aus -
rurin^ E" Pflichtrnkreise sich so viel Zeit äb-

^ dah die Familie das Gefühl der Be-‘‘‘wn,
Heiw?sEit und eines fraulich durchwalteten

Uustd oat- Wahrlich nicht die kleinste Kunst !"vch haben wir Männer alle eine
tou künstlerischen Einfälle einer
«e» « "ordnung der Bilder an den Wän -
sei,,

' Aufstellen der Möbel, das Vorhanden¬
en am Blumen, die in die Umgebung passen.
Oivas ta deren Stickerei dem ganzen Raum
rrd- ^ esonderes gibt , wirkt aus uns ein . Ge-
^ int "»enn es ganz selbstverständlich er-

rk Un , man ibm in keiner Weise anmerkt ,
echt . « Lusammengespart wurde, hat es seinen

er^ fe *u<! Berechtigung

^ üÜpt*
-- ^“”0* auch hier mit einer geimsicn

Ierjr^'°>chkcit zusammen . Etwas Leichtes, S »ie-
muh erkennen lassen, dah eine Ueber -

Ichx« tan ^ Geistes im Werke ist . Dem nccki-
^ri>!.« u dieser Frau entsprechen die vielen
"No'.st? Armlosen Neckereien in allem , was sse
ichgst . "dt und für ihren Mann und die Gäste
^»Ses ' im Hause , eine Forderung des

Ti
Neuwahl der Stadträte .

dix Stadtverordneten werden zur Vornahme
t«„

"^ 5 ! von 24 ehrenamtlich tätigen Stadträ -
Tj- M Montaa , den 6. Dezember, cingelaöen .
S sij W findet im Bürgersaal in der Zeit von

;
* 7 Uhr statt .

/ 'e blocken für die katholische Stefanskirche
in Karlsruhe fertiggeftcllt.
wurden in der Glockengiehcrei Grü -

«l Villingen für die Stefanskirche in
Äg Mhe vixx Glocken im Gesamtgewicht von
vj- .V^ inern gegossen . Die größte neue Glocke
"ba . f., ^ 0 Zentner und ist auf den Ton „G"
7,»1e Ma KUitltA (TÄfnrfo filtf, ***«uu , oie ftiDcuc ^ iuuc um oo otiuuvt

? tQl Ton „D"
, die dritte Glocke 20 Zentner

..*t Ton „ f" und die vierte Glocke 11 Zent-
dem Ton „ g". Der Guh der neuen

36q g tt ist sehr gut gelungen, nicht weniger als
filier verglühten im Schmelzofen . Eine
Anzahl Herren aus Karlsruhe wohnte dem

br ^ " kuh bei , darunter Geistlicher Rat Dekan
tz,jg" umpf und Mitglieder des katholischen"Ungsratcs .

U Badische Gedenktage.
^ \ 27- Sov. 1583 erfolgte die Einführung

regorianischen Kalender , der
atofi verbesserten Zeitrechnung in der Mark-

Bade n -B a d e n und im Bistum
Murg tAmt Oberkirch und Ettenheims .

cki^ U
Sbtt ?nffcicr . Zu einer sehr imposanten, weit
«tzz. /e » Nahmen der üblichen Schulfeste hin-
ik « ! °lfenben Veranstaltung wuchs sich die Ge -
»hz v .eier für Carl Maria von Weber
W'- die die Kant-Oberrealschule am 22. No -

abends 8 Uhr, in der Turnhalle der
^ U

'
chule abbielt. Tie Seele des Unter-

'Ci ? * war Musiklchrer Karl Bier , dessen
tktz musskpädagogischer Tätigkeit wir in
Ski« . ^dten Jahren schon verschiedene wohl -
?s»Ii«??Ne Schülerauffübrungcn der genannten
dki ?■ verdanken . Er hatte auch diesmal wlc-

wertvolles, anregendes und wirksames
L ”’5Wt!i aufgestellt , das unter seiner an-
“itibpr* en Stabführung mit der vom Schülcr-
« t flott . .
S2,

w_ und sauber gespielten „Jubcl -
— eröffnet wurde. Ihr folgte eine ge-

^ » nd sachkundige, aus dem Herzen kom-
und zu Herzen dringende Ansprache des

«kr ^milche,, Leiters , worin Carl Maria v . We-
deutscher Musiker gewürdigt und seine

ikl,f,̂ äcschichte und seine musikhistorische ,Be-
^>rrst ^ in klarer, anschaulicher Weise umrlhcn
diiif?v . Mit dem rhythmisch und in der Klang-
?u&

' fein ausgeglichenen Bortraf zweier Chore
."Prcciosa " ( „Die Sonn ' erumcht" und »Im' ) und „Lützows wilde Jugd " konnte so -

ver gemischte Chor der Schule ^ seine be-
eine . .

_ _ , „ ^ . v _ _ _ - • -
Vh P und „Lützows wilde Jagd " konnte so -
^ .

' der gemischte Chor der Schule seine be-
.Zweite , eine gründliche Tnrcharbeltung

^»r ??ende Leistungsfähigkeit bekunden . Ebenso
dki. vem Zondcrchor der Schülerinnen 6! elegen-
«>>,«-j?boten , seine Kunst zu zeigen . Tie mit
C " und Tonreinheit singende Mädchen-
^ ,^ . bot das zartsinnige „Wiegenlied " , den
^ b°?uchen „Neigen der Meermädchen " aus dem
d>jjfsn u"

, dann aus dem „Freischütz" das ge-
Ü»d »Gebet " aus Agathens großer Arie

^ muntere „Brantlied "
. Einen schönen

ü'vist, ' breitete auch die Ouinta mit dem hcll-
und sicher vorgctrafenen Liede „Tie

e
u lin der Melodie „Einsam bin ich nicht

Hlhaus „Preziosa") . Dazwischen bewährte
i»>x, ^eder das Schülerorchester aufs beste an
x!>V,„ vubschen kleinen Stücken l„Mazurka" und

und den glänzenden Abschluß des
« kx

ws machte , von den jungen Musikern mit
und Hingabe wiedcrgegeben , die be-

iij.^uc . Webers musikalische Eigenart und Vor-
süchtig ans Licht kehrende „Aussorderunf

>ss,,jTanz "
. Die außerordentlich große und

«iz gestimmte Zuhörerschaft , die den Raum
>tn Ms den letzten Platz füllte , spendete laut

herzlich Beifall nud danke so Karl Bier und
jkjG wusskbcgeistcrtcn Schülern für die ansge-
Vl . t *1 Tarbictungen . Die Kant-Obcrreal -' hat aber auch durch diese Feier wieder
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Das Verhalten bei LungenWenkatarrh .
Bon

Dr . E. Everth.
Ueber den Spitzenkatarrü hört man noch im¬

mer ganz merkwürdige Ansichten unter den
Leuten . Da meint eine sonst ganz vernünftige
Frau , so lange man nicht Blut spuckt , hat die
Krankheit nichts zu bedeuten . Und ein Mann
sagte mir : Vierzehn Tage Landaufenthalt und
alles ist wieder weg, während ein anderer wie¬
der behauptet, „damit kann man achtzig Jahrealt werden , das hat heute jeder zweite Mensch."
Diese Ilnsichten entspringen dem Bedürfnis , sich
selbst und den anderen über diese verbreitete
Krankheit zu beruhigen, und man könnte sichdamit̂ abfinden , wenn sie nicht auch ihre gefähr¬
liche Seite hätten. Tenn , wenn auch der Spihen -
katarrh heilbar ist , und besonders mit Land -
anfcnthalt , Liegekuren usw . sehr gute Erfolge
erzielt werben, so ist doch diese Krankheit nach
wenigen Wochen Landaufenthalt, auch wenn
man einige Kilogramm zugenommen bat, nichtimmer schon geheilt. Oft sind nach einigen
Wochen oder Monaten Rückfälle zu beobachten.Es ist deshalb die Erwägung angebracht , ob
nicht die Kranken selbst etwas tun können , um
solche Rückfälle zu vermeiden .

Zunächst ist es notwendig, auch nach einem
Ilnstaltsaufentbalt unter ärztlicher Aufsicht zubleiben , sich also etwa alle drei Monate von
seinem Arzt untersuchen zu lassen. Darüber
hinaus ist vom Erkrankten bisher nur gefordert
worden , daß er das freie Ausspucken unterlassen
und besonders im Verkehr mit anderen Men¬
schen vermeiden soll , daß beim Sprechen oder
durch Anhusten die anderen mit den kleinen ,
fass unsichtbaren Teilchen angespritzt werden,
ivie dies leider so häufig vorkommt . Die Er¬
füllung dieser Forderung ist unbedingt notwen¬
dig , wenn die weitere Ausbreitung der Krank¬
heit eingedämmt werden soll . Es isi aber ein
Gebot der Anständigkeit , daß nicht nur die
Kranken, sondern alle Menschen diese lästigenund unappetitlichen Gewohnheiten vermeiden .

Um den durch ärzliche Behandlung oder durch
de » Aufenthalt in einer -Heilanstalt erzielten
Ersolg zu festigen , kann jedoch manches ge¬
schehen . Wenn auch die Krankheit hauptsächlich
in den sozialen Verhältnissen, in schlechter Woh¬
nung. ungeeigneter Ernährung , Ucberarbeit,Not und Sorgen ihre Ursachen hat . so bleibt bei
vielen doch noch einiger Spielraum , um auch bei
den schlechten sozialen Verhältnissen die ärgsten
Schäden zu vermcid-n . Man braucht nur daran
zn denken, mit welchen Mitteln die Krankbcit
in den Heilanstalten be ^ämvft wird, um zu fin¬
den , daß sich auch zu Hause manches tun läßt.Die Krankenkassen hoben bei dem hohen Kran¬
kenstand nickt die Möglichkeit , jeden Kranken so
lange in den Anstalten zu belassen, bis die Hei¬
lung dieser schleichenden Krankheit mit ob ' olnter
Sicherheit festaestellt werden kann . Zudem
ivürde das auch nichts nüben . wenn nicht auch
die Lebenslübruna so aeNaltet wird, daß die
Unistänbe , die tonft mit Sicherheit zur Wicder -
erkra'ukung führen, einigermaßen ansacschaltet
bleiben .

Daö Prinzip , aus dessen Grundlage die mei¬
sten Heilstätten und Erholungsheime wirken ,
besteht darin , die Kranken unter Lebensst -bin-
gunaen zu stellen , die ibren Körper beinhioen ,
d >e Krankbeit zu v - kämpsen und zu überwinden.
Gewiß , alles läßt sich zu Hause nicht so durch¬

führen wie in der Anstalt, aber auch das
Wenige , das erreichbar wäre, bleibt ungenützt .
Da ist zuerst die Luft . Der Arbeiter kann sie
sich nicht aussuchen . Aber von den vierund¬
zwanzig Stunden des Tages gibt es immerhin
etwa zwölf , in denen der arbeitende Mensch ans
die Zusammensetzung der Luft , die er ständig in
sein Blut pumpt, einigen Einfluß nehmen kann .
In der Nacht ist die Luft selbst in der Großstadt
oft erträglich. Menn man aber in die Gasthäu¬
ser geht , in denen neben den noch Gesunden die
vielen mit Tpitzenkatarrh Behafteten sitzen»
oder die Wohnungen der Kranken nachts ve-
sncht , dann wundert man sich nicht mehr über
die vielen Rückfälle , di« gerade bei dieser Krank¬
heit Vorkommen . Aehnlich ist es mit der Ruhe.

In den Heilanstalten wird meist täglich sechs
Stunden Liegekur gemacht. Außerdem geht man
täglich zwischen 8 und S Uhr schlafen. Wenn
die vier Wochen um sind , hört das mit einem
Schlage auf. Wer in die Arbeit geht , kann sich
natürlich nicht untertags hinlegen: aber des¬
halb muß man doch nicht täglich erst zwischen 11
und 12 Uhr nachts schlafen gehen , wie das die
meisten tun . Des weiteren : In den Anstalten
läuft man im Sommer fast nackt herum, um
Lust und Sonne an den Körper heranzulassen .
In vielen Heilstätten sind mindestens zweimal
wöchentlich warme Bäder vorgesehen . In
manchen auch täglich kalte Abreibungen. Mit
einem Wort, intensive Hauptpfleae. Denn
nicht nur die Lunge , auck die Haut isi ein wich¬
tiges Atmungsvrgan . Ilber die Haut wird zu
Hause ebenso stiefmütterlich behandelt wie die
Lunge in de» ängstlich vor dem „Zug" behüte¬
ten Wohnungen und in den Versammlungen
von Qualm und Tunst . Zweimal wöchentlich
zu baden , halten viele für Luxus, obwohl die
städtischen Bäder dies ermöglichen .

Am schwierigsten ist es mit der Nahrung.
Hier wirken Vorurteile und Gewohnheiten mit.
Leider ermöglicht die allgemeine Not nur einem
kleinen Teil des Volkes eine reichlichere
Fleisch- , Fett - und Obsinahrung. Man mutz
sich deshalb damit bcgnüaeu, das zu Wenig in
der Ernährung zu vermeiden , wenn sich schon
nicht ein Ucberschuß, wie dies von manchen
Seiten gefordert wird, erwerben läßt . Auch
ohne Mastkur werden Heilungen erreicht , lln -
bedinat wichtig ist cs aber , fcstzubalten . daß cs
bei einem chronischen Leiden nicht viel nützk,wenn Alkohol und Tobak nur vier Wochen lang
gemieden werden , und daß es auf den Eiweiß-
rcichtum der Älabrung allein nicht ankommt , daß
insbesondere Näßrsalze, die in den vielen Ge¬
müse- und Obstsorten entllalten sind , zur Er¬
gänzung der Nahrung gebraucht werden .Man soll nicht zuviel ans einmal verlangen,besonders wenn es sich aeqen alte Gewohn¬
heiten richtet , sonst emvfeble ich noch Zjmmer-
gnmnastik und vorsichiiocs , dem Befinden an -
gevaßtes Spazierengehen. Anssliiae und der¬
gleichen. Es genügt aber für den Anfang, wenn
sich die vielen Leichtlnngcnkrg " ken endlich dessen
bewußt werden , daß nur der Zlrzt ibre -kreilung
einlciten »nd unterstützen kann , daß aber die
Kranken selbst manche alte Gewohnbeit lassenund aktiv mitbetsen müsse» , ihrem Körper die
Fähigkeit zu geben , diese Krankheit zu übcr-
windcn .

dargctan , daß sie es mit der Kunstpflege wirk¬
lich ernst meint und erfolgreiche ivissenschaft-
liche Arbeit mit praktischer Betätigung des
künstlerischen Sinnes vorbildlich zn einen weiß .

Zu unserer Notiz über den Tod des Altstadt¬rats und Privatier Ganser ist berichtigend
nachzutragcn , daß Herr Ganser lange Jahre
Vorstandsmitglied der Mühlbnrgcr Creditbank,
e . G . m . b . H. . war , jedoch bei dem Uebcrgang
auf die Rheinische Creditbank aus dem Vorstand
ausschied.
^ Das Svjährigc Gcschäftsjnbiläum feiert heute
Schneidermeister Wilhelm H ö tz e r hier. Aus
kleinen Anfängen von seinem Vater im Jahre
1876 gegründet, hat sich das Geschäft hauptsächlichder Herstellung von Offizieruniformcn und
Livreebckleidung gewidmet . Eisernem Fleiß und
Tüchtigkeit verdankte der Gründer , daß er neben
kiesigen großen und hervorragenden Firmen
guch beinahe sämtliche ehemaligen badischen
fürstlichen Hofhaltungen zu seinen Kunden zäh¬len durfte. Nach seinem Ableben im Jahre 1006
übernahm der jetzige Inhaber die Führung des
Geschäfts . Dessen Streben und hervorragenden
Leistungen gelang es, nicht nur das Geschäft zuvergrößern , sondern auch das Vertrauen aus¬
ländischer Fürstlichkeiten zu gewinnen, um auch
deren Hofhaltungen zu seinen Gönnern zählen
zu dürfen. Leider aber brachten die Ereignisse
am Kriegsende und auch die folgenden Jahre
schwere Verluste, die die ganze Existenz be¬
drohten. Möge dem rührigen Fachmann ver¬gönnt sein , das Geschäft wieder einem Aufstieg
entgegenzuführen.

Stromstörnng . Eine Störung in der Zufuhrvon Lickt - und Kraftstrom trat gestern abend
gegen M 0 Ubr ein . Die Unterbrechung wardiesmal von kürzerer Dauer , darum aber nichtweni "er unangenehm. Es handelte sich um eine
örtliche Störung , hervorgerufcn durch Ueber -
lastung eines Abnehmers, wodurch ein Schalterin der Markgrafcnschule herausgeschlagen wor¬den mar.

Die neuen Bahnstrecke» . Zur Vermeidung
von Mißverständnissen teilen wir mit. daß am
Samstaa , den 27. November und am Mittwoch ,den 1 . Dezember d. I . zwar die Erösfnungs-
feiern der Bahnen Opvenau—Bad Peterstal
und Titisee—Seebrugg stattfindcn . baß aber
beide Bahnen jeweils erst am darauffolgenden
Tage dem öffentlichen Verkehr übergeben wer¬
den.

Autobusbetrieb nach Rüppurr . 2lü Riittwoch ,
1 . Dezember wird auf der Strecke Rüppurr
(Gasthans zur Kroncj und Karlsruhe tMarkt -
platzj zunächst versuchsweise ein Älnrvbusverkehr
ausgenommen . Haltestellen werden errichtet an
der Auerstraßc in Rüppurr und an der Rvt ' cck -
straßc in Karlsruhe . Ter nähere Fahrplan istin der heutigen Nummer enthalten.

Tnt Eure Hand ans und helft den Blinden ! so
leuchtet cs allabendlich über den Marktplatz un¬
serer Stadt und mahnt, die Haussammlnng für
die Blinden nicht zu vergessen , die sich mit be-
zirksamtlicher Genehmigung bis zum 10. De¬
zember erstrecken wird. T>ie Sammelnden müs¬
sen einen Ausweis vom Blindenvcrein Karls¬
ruhe und eine plombierte Sammelbüchse bei sichtragen.

„Bewegungschor". Wie aus dem heutigen
Anzeigenteil ersichtlich ist . plant die bekannte
<>svmnastiklehrerin Dorothea Bender die
Schaffung eines sogenannten Bcwcgungschores.Was cs damit für ein Bewenden in künstleri¬
scher und damit allgemein wirkender Beziehung
hat . erhellt aus dem heutigen Feuilletonbcitrag
gleicher Spitzmarke . Mit der Schaffung eines
Bewegungschorcs wäre für viele Veranstaltun¬
gen gesellschaftlich - künstlerischen Lebens , abge¬
sehen von der gnmnasttschen Erziehung des Ein¬
zelnen , in der Tat ein bereicherndes Stück ver¬
geistigter Körperkultur gewonnen .

Verkchrsunfall. Ecke Karl - und Herrenstraße
wurde ein 29 Jahre altes Fräulein von einem
15 Jahre alten Blechnerlehrling mit dem Fahr¬
rad angefahren und zu Boden geworfen .

Antonnsall. Auf der Straße von Berghausen
nach Grötzingen stieß ein Auto mit einem<" t„ ,. s „ f )t r, rn, cr £ zusammen . Eines der Pferdewurde durch den heftigen Anprall so stark ver¬
letzt, baß es sofort verendete. Beide Fahrzeugewurden stark beschädigt. Personen wurden nichtverlebt.

Festgenommen wurden : ein Arbeiter vonMünzesheim. ein Arbeiter von Münstcrschwar -
Mcf) und eine Dlenstmüftd vvn Haiterbach we^enHausfriedensbruchs, ein Schlosser imn ^ aidt.der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Un -terschlagung gemcht wurde, ein Schlosser vonLimbach, der von den StaatsanwaltschaftenAugsburg , Frciburg und Konstanz lvegen schwe-reu Diebstahls und Betrugs ausgeschrieben war ,zwei Io und 16 Jahre alte Burschen aus Stutt¬gart , die ihren Eltern entlausen ivaren und sichumhertrlebcn, ferner 10 Personen wegen son-Itlger itrasbarer Handlungen.

Chronik der Vereine .
Leb-nsbedürsuioverein. Am Donnerstag veranstal¬tete der Verein einen Vortrag im Friedrichsstof , der

sehr aut beiucht war. Als Redner behandelte ProfessorDr. M a n r - Heidelberg Weicn und Bedeutung der
Olcnosscnschastcn. Die Genofscnschast ringe darum , wie¬
der ihre frühere Geltung zu erlangen. Weiensmerkmale
der Gcnosscnfchast seien Geincinschaitsarbei! . iseinetn-
fchastscigentttm und Äcmcinschaftsnuhen. FndividualiS»
nius und Tozialtsmus seien in der ölcnvssenichaft ge¬eint , Führcrvrinziv und Geiellichaitsorinziv. Der Red¬
ner gab dann einen Ucberblicl über die geschichtliche Be¬
deutung der lssenossenichast bei den alte » «Äricchen und
Deutschen . Zum Schlub schilderte der Redner die
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sozial« Bedeutung der Genossenschaften, durch die Mas¬
sen am Kapital beteiligt und damit wieder, » Menschen
wiirdcn . Die Geuossenschaft veredle die Menschen.

Neues vom Film .
Harry Liebtke , der in dem von Felix Basch

inszenierten Ossi Oswalda Lustspiclschlager der Green -
baum -Film- Ges. „Das Mädel auf der Schaukel" die
Rolle eines wütenden Weiberfeindes darstcllt, schätzt
seinen Diener, weil er erstens ehrlich , treu und sleihig
und ferner ebenfalls ein Weiberfeind ist . Harry ahnt
allerdings nicht , daß in der Ticncrklcidung die reizende
und schalkhafte Ossi Oswald« steckt , der es schließlich
auch gelingt . Harry grüudlichst zu kurieren . Der Film
läuft zurzeit im Union -Dheater .

Veranstaltungen .
Bortraa Radetzky. Auf den am Montag im Eiu-

trachtssaale abends 8 lihr stattsinbenden Bortrag des
Astrologen Radetzky sei nochmals auimerksam gemacht .
Eintrittskarten im Borverkanf bei Musikalieubawdlung
Fritz Müller, Ecke Kaiser- und Waldstraßc und Musi-
kalienbanüluug Fr . Doert , Ecke Kaiser- und Rittcr-
straße.

Lina Sommer Edrenabcnd . Tic bekannte Piälzcr
Dichterin Lina Lounner , deren Werke in vielen tOO 000
Exemvlarcn überall verbreitet ssui . bcgiua im Juli
d . I . ihren 85. Geburtstag. Aus diesem Anlaß wollte
schon damals die Ortsgruppe Karlsruhe des Pfälzer
Waldocreins einen Ehrenabend für ihre Dichterin ans
der Psalz veranstalten . Jniolge der zahlreichen Ber»
anstaltungen mußte der Plan immer wieder verschoben
werben . Am 1. Dezember d. I . . abends 8 Uhr , sindct
nun im Bürgcriaale des Rathauses zu Karlsruhe der
geplante Ehrenabend statt. Mufikvorträge der Thiede ,
scheu Streichorchester- Bereinigung Karlsruhe, unter Lei¬
tung von Musikdirektor Mar Thiede . GesangSvor .
träge des S t ö h r s ch c n M ä n n e r a n a r t e t t s . Ge-
sangsvorträge der Konzertsängcrin Lilly Kiefer -
Karlsruhe, Lautenlieber von Karl Herrmann -
Zweibrücken und Rezitationen von Else Zettler -
Ludwigsbasen und dem bekannten vsälzischen Bortrags-
mcistcr „Bellcmcr Heiner " werden das umfang¬
reich« dichterische Schassen Lina Sommers beleuchten.
Die literarische Würdigung der Dichterin bringt eine
Ansprache von Redakteur P r o s ch k y - Karlsruhe. Der
Erlös aus der Veranstaltung und dem Vcrkaui der
Lina Sommer-Bücher wird dem Wunsche ber Dichterin

-entsprechend, dem Kindcrerbolungshcim Elmstein in der
Psalz zugewiesen.

Zum 78iährige« Bestehen des Jnftrnmcnialvcrcius
Karlsruhe findet ein Sinsonic-Konzcrt statt, das absicht¬
lich auf den 27 November gelegt ist , um damit die
70 . Wiederkehr des Gründungstages zu feiern . Der
Verein hat nach mähevoller Arbeit seines Archivars ,
Herrn Rudolf H v e ck und feines bewährten Dirigenten
die berühmte , einst Haydn gewidmete E -Moll -Tinionie
des aus Buchen stammenden Komponisten Joses Mar¬
tin Krauß nach langem Berschollcnscin wieder zum
tönenden Leben erweckt . Absschtlich wurde diesem Werk
ein modernes gegenüberacstellt, das erste Brahmssschc
Klavierkonzert in D -Moll , um die tiefe Tragik in dem
vergeistigten Inhalt , den einzigartigen herosichcn Aus¬
druck und die so männlich schön« Linie des langsamen
Satzes beider Werke zu zeigen . Daran gliedern sich
dann jeweils zum Vergleich Lieder mit Klavierbeglei¬
tung , hier der anakreonttschc leichtbeschwingte Mozart¬
stil , ans der andern Seite Romanzen aus Tiecks Mage»
lonc , die mit ihrer größeren , der Arie und Kantate ssch
nähernden , lyrische evischc und dramatische Elemente
enthaltenden Form als sinfonische Gesänge bezeichnet
worden sind . Daher eignen sie sich auch besonders zum
männlichen Vortrag, linier hochgeschätzter Tenor vom
LandeSthcater . Herr Robert B u tz nnrd die Lieder bei¬
der Meister vortragen . Den solistifchen Teil im Klavier¬
konzert hat in liebenswürdigster Weise die allseits cls
Solistin und Begleiterin bekannte Pianistin. Frau
Mathilde Pretz - Rotb übernommen . Die schöne
Schnbertsche Ouvertüre zum Fierrabras für großes
Orchester verbindet die beiden mit io verschiedenen Mih-
teln arbeitenden , durch 7 Jahrzehnte voneinander ge¬
trennte Rieistcr : Josef Martin Krauß und Johannes
Brahms . Karten in den Mnsikalienhandlnngcn Fritz
Müller und Franz Tafel, sowie an der Abendkasse .

Der Karlsruher Liederkran » kann in dieieur Jahr
sein 8 5 . Sttstungsfest begehen. Er beabsichtigt
aus diesem Anlaß auch das Stistungsiest-Konzert am
Samstag , 11. Dezember , als großes Männer¬
chorkonzert mit Orchester und Orgel be¬
sonders würdig zu gestalten . Zur Aufführung gelangt
als Einleitung „Morgengcsang " von Josef Marx, für
Männerchor mit einem Blcchbläscrchor und Orgel . Als
»weites Chorwerk mit Orchester kommt „Verklärung"
von dem modernen RIeistcr Arnold Mendelssohn zum
Bortrag. Es folgen zwei a cavella-Chüre : „Ausmarsch"
von Richard Trunk, einem aus Baden stammenden
Komponisten und das „ Erntelied " von Erwin Lendoai .
Den Schluß bildet „Das Mec>2" von Jean LouiS
Nicoldö. ein aus mehreren Teilen bestehendes großes
Chorwerk für Männerchor , Sovransoto, großes Orchester
und Orgel . Als Solistin ist die Overnsängcrin Frl .
Margarethe B 8 u m c r die bochüramalische Sünaeriu
des Wttrttcmbcrgischc» Landes «,catcrs in Stuttgart , ge-
wonnen worden . Sie wird die Solovarkie in dem
Eborwcrk „Das Meer" übernehmen und ferner di«
grobe Konzcrtarie „ Ah verfido" von L . von Beethovenmit Orcheiterbegleitung , sowie 8 Lieder von Joh.Brahms singen. Für die Orgel hat Stadtorganift Her¬mann K n t e r e r seine Mitwirkung zugciagt. Der
Orchestcrteil wird durch das Orchester des Badi¬schen Landestheatcrs ausgcführt. Die must-
kalische Leitung Iictrt in Händen des Liedcrkranzchor-
mcistcrs Musikdirektor Georg H o s m a n n . Der größteTeil des Konzertes bringt Werke , die in Karlsruhe
erstmals zlir Aussührnng kommen. Es , st deshalb zuerwarten, daß das Konzert in den Kreisen aller Mnssk -
freunde besondere Beachtung finden wird .

Diät in gesunde« und kranke» Tage«. Essen und
Trinken hält Leib und Seele zusammen , sogt ein » U-»
Sprichwort . Tie Harmonie von Leib und Seele wird
immer mebr gestört durch zunehmend« stelische und'
körperliche Leiden des Kulturmenschen . Fettsucht, Gicht ,Rheumatismus, Arterienverkalkung , Krebs . Rachitis
und Skrofulöse nehme» überhand . Anstatl zach ver¬
geblichen Liersuchen mit allen möglichen Meoiz . ncn die
Hände in den Schoß zn legen, sollten m‘; b >[3 dem
Grundübel entgegenstelien und unS auf ein« aarnrge -
wollte Diät bestnncn . Am 29. November d . I . spricht
Frau Tr . Battenberg im Saal III Brauerei
Schremvv . abends 8 Uhr . über die Diät in gesundenund kranken Tagen. Niemand , dem es nm seine Ge¬
sundheit zu tun ist . sollte diesen hochinteressanten Bor¬
trag versäumen . Beim Bortraa wirb eine Reihe Licht¬bilder vorgesührt , die den Wert der einzelnen Nah¬rungsmittel über ihre Zusammensetzung und richtige
Zubereitung veranschaulichen. Siche die Anzeige.

Hoeviner -Bränkcller . Das weit Über Deutschlands
Grenzen bekannte Fröhlichschc Riännerquartett, bas
wegen seiner großen Erfolge in Frankintt am Main
1922—1928 nach Amerika verpflichtet wurde , wird heuteSamstag , den 27. November , abends 8 Uhr , auf allge¬meinem Wunsch einige Lieder zum Vortrag bringen .Die Stimmnngskapclle Hcino 's sorgt außerdem fürUnterhaltung. iTiehc die Anzeige.)

Gtandesbuch -Auszüge .
SterbciäUe . 23. November : Lukas S t e I n ö l ,36 Jabre alt, Ehemann . Biersührcr. 23. November :Günther Jos .. 2 Tage alt . Vater Albin M a r t i n .Posthelier : Ernst S ch a n p e r t , 38 Jahre alt . Zu»

schneider .
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Aus Vaöeir
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Friedrich Bandow : Peter
Pehl , 56 I . — W e i n h e i m : Peter Oberst .
73 I . — G i s s i g h e i m : Ferdinand Stauch.
— Steinsurt : Wilhelm Ditter . 46 I . —
N e ck a r st e i n a ch : Daniel Krieger, 83 I . —
Wiesloch : Karl Lamdde , 55 I . — Bruch¬
sal : Josef Scherer, 61 I . — Pforzheim :
Margarethe Rees : Ella Eichler , 46 I . : Maria
Häußler , 71 I . ,- W . Lichtenberger , 60 I . : Fr .
Heidecker, 54 I . : Ernst Koblenzer. 53 I . ,

- Otto
Martin , 79 I . ,

- Richard Curth : Karoline Schlych-
ter , 52 I . ,' Marie Wagner. — D u r l a ch :
Auguste Walschburger : Hcrmine Stern . —
G r o tz w e i e r : Rosina Schmidt , 24 I . — H e r-
bolzheim : Emil Ttänblc , 71 I . — Alb -
führen : Maria Rast , 47 I . — Dettig -
Hofen : Josef Hauser, 78 I . — K o n st a n z :
Carl Barer.

ch
dz . Ettlingen , 26 . Nov . Ter Führer eines

Lastautos aus Karlsruhe streifte , als er einem
aus Karlsruhe kommenden Personenauto in der
Kurve des „Hohenrain" ausweichen wollte , mit
großer Geschwindigkeit einen Telegraphenmast,
der durch den Anprall in drei Teile zersplittert
wurde.

dz . Spessart (ßei Ettlingen ) , 26 . Nov . Tie Ehe¬
leute Adalbert Abend können morgen das Fest
der goldenen Hochzeit begehen .

bld . Untergrombach bei Bruchsal , 27. Nov .
Gestern nachmittag erlag einem Herzschlag der
Mitinhaber der Rvütabakhandlung M . Meer¬
apfel Söhne , hier im Alter von 46 Jahren .
Der Verstorbene war ein Mensch von hohen
Geistesgaben , unermüdlichem und aufstrebenden
Arbeitsgeist: daneben stellte er seine Fähigkeiten
noch weitest in de » Dienst der Allgemeinheit: er
gehörte seit 1019 als Mitglied der Sozialdemo¬
kratischen Partei dem Bezirksrat und Kreis-
ausschnß an , in den er setzt wicdergewählt war :
auch als Mitglied des hiesigen Bürgeransschus-
ses nahm er regsten Anteil an den Geschicken
der Gemeinde .

dz . Helmshcim lAmt Bruchsals , 26 . Nov . Ge¬
stern abend ist hier ans noch ungeklärter Ur¬
sache das Anwesen des Landwirts Aug . Gret -
t e r niedergcbrannt . Große Getreide- und Stroh -
vorräte wurden vernichtet . Ein Teil des In¬
ventars konnte gerettet werden .

6. Breiten , :V Nov . Ueber den Bahubau der
Strecke B r e t t c n — K ü r n b a ch , an dem eine
große Reihe von Gemeinden interessiert ist , sind
in letzter Zeit wieder ernent Vorstellungen sei¬
tens der beteiligten Kreise erhoben morden .
Es soll in der nächsten Zeit eine Besichtigung
der halbfertigcn Strecke durch eine Kommission
vorgenommcn werden, zn der Vertreter der
badischen und württembergischcn Regierung zu¬
gezogen werden sollen.

dz . Müuzesheim lAmt Breitens , 26 . Nov . Hier
ist der Scharlach ansgebrochcn . Ein dreijäh¬
riges Kind ist ihm bereits znm Opfer gefallen .
Ta die Krankheit vor zwei Jahren hier unter
der Kinderivelt so verheerend ivütete , sieht man
der Entwicklung der Krankheit mit großer Be¬
sorgnis entgegen .

dz . Schwetzingen , 26. Nov . Gestern abend
wurde ein Schwetzinger Radfahrer , der sich ans
dem Heimwege von seiner Arbeitsstätte befand ,
auf der Mannheimer Straße von einem Motor¬
rad angefahren. Ter Radfahrer stürzte zn
Boden und erlitt so schwere Verletzungen, daß
er im Sanitätsauto nach Hanse gebracht werden
mußte . Der rücksichtslose Motorradfahrer fuhr,
ohne sich um den Verletzten zn kümmern wei¬
ter . Beide Fahrzeuge waren nicht beleuchtet.

dz. Wicsental b . Heidelberg , 26 . Nov . Gestern
srtth brach im Tachstock des Anwesens des Joseph
Krämer ein Brand aus . Durch das schnelle
Eingreifen der Einwohnerschaft und der Feuer¬
wehr wurde eine größere Ausdehnung des
Brandes verhindert . Ter Tachstnhl wurde je¬
doch zerstört. Tas znm Räuchern im Kamin
hängende Fleisch ist mitvcrbrannt . Ter Brand
scheint durch den schadhaften Kamin entstanden
zu sein .

bld . Kirrlach, 26. Nov . In der Waghüuseler
Zuckerfabrik verunglückte heute morgen der
19jährigc Johann Oechsle r von hier , indem
er beim Abladen von Zuckerrüben zwischen die
Puffer zweier Waggons geriet, die ihm den
Brustkorb eindrückten . Der bedauernswerte
junge Mann wurde schwer verletzt nach Hanse
geschafft .

dz . Heidelberg, 26 . Nov . In der gestern mit¬
tag im Rathaus erfolgten Stadtratsmahl
wurden 18 Mitglieder gewählt : 5 Sozialdemo¬
kraten, 2 Demokraten, 3 Zentrum . 2 Lib . Volks¬
partei , 4 bürgerliche Gruppen, 2 Kommunisten .
Von den 18 Mitgliedern des Kollegiums ge¬
hörten 13 bereits dem bisherigen Stadtrat an .

bld . Mannheim , 26. Nov . Nachdem in den
letzten Tagen eine starke Polizeimannschaft in
den Vorort Feudenheim beordert worden war,
gelang es am Dienstag früh endlich, der
Kellcrdiebe habhaft zn werden . Ein
Mann und eine Frau waren gerade mit neuer
Beute auf dem Heimwege nach Mannheim be¬
griffen, als sie von Polizisten festaenommen
wurde» . Die beiden waren in der lebten Zeit
jeden Abend nach Feudenheim herausaepilgert ,
um morgens in der Frühe mit ihrer Beute wie¬
der heimznkehren .. Das Einbrechervaar hat
über acht Tage lang sein einträgliches Handwerk ,
betrieben und die Einwohnerschaft des Vorortes
in nicht geringe Ansrcgnng versetzt.

bld . Weinhcim , 26. Nov . Ter Beifahrer Gu¬
stav R e i n e m u t h ans Hemsbach erlitt zu
Anfang des Monats einen Unfall , an dessen
Folgen er jetzt g c st v r b e n ist. Der Vcr-
bliechene war verheiratet und hinterläßt eine
Witwe mit zwei Kindern.

a . Weinhcim , 26. Nvv . Gegen die hiesigen
G e m e i n d c w a h l e n wurde durch den Ge-
mcindcblvck aus mehreren Gründen Einspruch
erhoben . Infolgedessen sind die Ttadtrats -
wahlen hier solange zurückgestellt, bis über die
Wahlanfechtirng entschieden sein wird.

bld . Weinheim , 26. Nvv . Auf dein Marktplay
vor dem Gasthanse „Znm goldenen Adler " ent¬
stand nach vorausgegangenem Wortwechsel eine
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Elmoeihling -es Gemtili-thllllses Gllggenllli.
Die evangelische Gemeinde Gaggenan begeht

am Sonntag , den 28. November die Ein¬
weihung ihres eben vollendeten Ge¬
meindehauses . Auf der linken Murgseite
neben dem Pfarrhaus erhebt stch der wuchtige
Bau , der für alle Zeiten ein rühmendes Denk¬
mal sein wird der Opferwilliakeit nnd des
treuen Znsammenhaltens der Gemeinde . Der
Entwurf stammt von den Architekten B e tz e l
und Langenstein , Karlsruhe , die auch die
Ausführung des Baues leiteten. Dieser ist
gleich ausgezeichnet durch die Klarheit und '
Zweckmäßigkeit der Einteilung wie durch die
konsequente Sachlichkeit des Stils , der allen
überflüssigen Zierrat und allen Kitsch vermeidet.Mit den einfachsten Mitteln hat der Architekt

Der Kindergarten wird erst am 1 . Januar
eröffnet und von einer Schwester des Karls¬
ruher Mutterhauses für Kinderschwestern ge¬
leitet. Die Nähschnle tut ihre Pforten erst im
Frühjahr auf. da erst bis dorthin « ine Schwester
erhältlich ist.

Jedenfalls hat die kleine Gaggenauer Kir¬
chengemeinde mit diesem Gemeindehaus ein
großes und mustergültiges Werk geschaffen und
ist mit den Architekten Betzel & Lanastein künst¬
lerisch und bautechnisch außerordentlich gut be¬
raten gewesen.

Auch sonst hat über dem Bau ein glücklicher
Stern gewaltet. Die nur 1060 am Ort und 450
in benachbarten Orten wohnenden Evangelischen
hätten aus eigener Kraft das nicht leisten kön -

UfcWLlImarn

m

durch diese klare Sachlichkeit eine wundervolle
Geschlossenheit des Baues und einen über¬
raschend schönen Eindruck erzielt.

Die eigentlichen Gemeinderäume und im
Parterre des Hauses um eine Vorhalle grup¬
piert und liegen nach Osten . Süden und Westen.
Zunächst der große etwa 230 Personen fassende
Saal mit kleiner Bühne , hell und licht und in
zarten Farben gehalten. Dieser Saal ist durch
einen Rolladen teilbar in 2 Räume , von denen
der eine als Kindergarten tagsüber nnd der
andere als Konfirmandensaal, abends als Raum
für Abendandachten Verwendung finden kann .
Daneben befindet stch gegen Osten die Volks¬
bücherei , auch Sitzungszimmer und nach Westen
der Raum für die Jugendbünde und Nähschule.
Die Halle ist in leicht getöntem Gelb gehalten ,
zu dem das durch die Scheiben des Windfangs
hindurchschimmernde lichte Blau des Treppen¬
hauses einen seinen , ruhigen Kontrast bildet.
Von der Halle ans ist der Zugang zn den Gar -
deroberänmen nnd Waschrünmen für die Kinder
des Kindergartens . Ueberall ist die Farben -
gebilng vorsichtig abgestimmt nnd mit Absicht
ruhig gehalten. Jin Keller sind neben den üb¬
lichen Räumen die Kochküchc für alle Zwecke ,
das praktisch durch einen Schacht mit dem dar-
überliegenben Saal verbundene Stuhlmagazin
nnd der Hcizranm erwähnenswert , im oberen
Stockwerk sind zwei schöne und geräumige Vier-
zimmermohnungen, die eine für die Schwestern ,
die andere für den Kirchendiener . Ein großer
Platz von 800 Quadratmeter dient im Sommer
den Kindern als Spielplatz nnd Sonntags den
Jngenöbünüen .

neu . Es ist aber der Gemeinde gelungen,
50 Prozent der Baukosten durch freiwillige
Sammlung aufznbri" gen und weitere 17 Pro¬
zent durch Anteilscheine . Wer stch ansdenken
will , wie schwer das in solchen Zeiten , wie wir
sie 1926 hatte» , war , mag einen Begriff erhal¬
ten von der Arbeit und Unermüdlichkeit , auch
von dem Mut , mit dem in der Diasporagemeinde
Gaggenan gearbeitet wurde. Im Juli 1925
wurde der Gedanke gefaßt, am 30. August die
zur Konkurrenz eingereichten Pläne bewertet
und dabei der Betzel & Langsteinsche Entwurf
als bester beurteilt . Im Februar schon war das
Unternehmen zur Hauptsache finanziell gesichert,
am 6 . April wurde begonnen , am 13 . Mai war
die Grnndsteinlegung. und nun ist das Werk
vollendet . Die evangelische Gemeinde Gag-
gciian, die sich seit 50 Jahren erst durch die In¬
dustrie allmählich angesammeU und 1891 sich
eine kleine , leider heute viel zn kleine Kirche
gebaut hat . bei deren Einweihung Grvßherzog
Friedrich I . zugegen war , die erst seit 1911 eine
selbständige Kirchcngemeinde ist , bat mit diesem
neuen Werk ihre Lebensfähigkeit und ihren
frohgemuten Glauben in schwerer Zeit aufs
glänzendste bewiesen . Möge das Haus eine
Stätte des Segens sein für alle , die darin aus -
und cingcüen , die Kinder, die Jugend . Frauen
und die Männer , möae ein reiches Gcmeinde -
lcben sich in seinen Räumen entfalten . Und
wen » in der Zukunft einmal die Gemeinde an
den Bau einer größeren Kirche herantritt , so
ist in diesem Hans ihr zugleich auch eine Not-
lirche für die Bauzeit gegeben . H.

nächtliche Schlägerei , in deren Verlauf
ein lediger Kaufmann von einem Tapezier¬
meister solch heftigen Schlag ins Gesicht erhielt,
daß der Getroffene bewußtlos liegen blieb .
Nach zwei Stunden war bas Bewußtsein noch
nicht zurückgekehrt . Das Sanitätsanto brachte
den Mann ins Krankenhaus.

dz . Wcrtheim, 26 . Nov . Tie 53jährige Frau
des Bauunternehmers Dinkel kam beim
Treppensteigen zu Fall und verletzte sich am
Hintcrkopf derart , daß sic , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben , starb .

bld . Bühl bei Offenburg, 26 . Nov . Die Ehe¬
frau des Landwirts Wilhelm Seigel . eine
schon bejahrte Frau , wollte , während ihr Sohn
auf dem Felde war , ein Pferd aus dem Stalle
führen. Dabei wurde das Pferd scheu und drückte
die Frau , die das Pferd anhalten wollte , an
eine vor dem Hause ' stehende Telephonstange,
wobei die Frau starke Quetschungen am Kopfe
erlitt . — Der Eisenbahnschaffner Josef O ck e n -
s n ß kam vom Dienst gegen Morgen nach .Hause
nnd wollte sich mit einem Spirituskocher seinen
Kaffee kochen . Vorher hatte sein älterer Sohn,
der in Osfenburg in der Lehre ist , den Apparat
zum Kaffeewärmen benützt und dabei vergessen ,
nach dem Gebrauch den Kocher gut abzuschlie¬
ßen . Als der Vater in den leeren Brenner
neuen Spiritus gießen wollte , schlug eine
Flamme heraus und entzündete den Spiritus
in der Flasche, die alsbald ervlobiert« . Die
Flammen schlugen dem 6iährigen Sohn , der
neben dem Vater stand , in das Gesicht und brach¬
ten ihm starke Brandwunden im Gesicht , Kopf,
Hände und Brust bei.

dz . Wcitzwcil (Amt Emmcndingcn) 26. Nov .
Der 54 Jahre alte verheiratete Maurermeister
Martin Ehret von hier vernn glückte da¬
durch schwer , daß ihm beim Lege» eines Küchen-
bodcns Mörtel in die Augen spritzte.

dz . Kanbcrn, 26. Nov . Seit dem 15 . November
hat das Erholungsheim des B a d i s ch e n
Frauenvereins hier seine Pforten ge¬

schlossen . DaS Heim hat im vergangenen Som¬
mer recht viele Schwestern aus allen Provinzen
Deutschlands beherbergt, die sich für ihren
schweren Beruf in den Krankenhäusern hier gut
erholen konnten .

bld . Bichtlingcn bei Meßkirch . 26. Nov . Im
Schnllokal hielten sich einige Schülerinnen von
Wackershofen und Rcuthc auf . Tas im 6. Schul¬
jahr befindliche Mädchen Rosa Marder von
Liptingen, das bei Wilhelm Stengele in
Wackershofen als Kindermädchen beschäftigt ist,
befand sich auch im Schullokal und stellte sich
vor die Feuerung des geheizten Ofens . Plötz¬
lich schlugen die Flammen an dem Kinde empor .Die übrigen Kinder schrien entsetzt zusammen .Soviel Geistesgegenwart besaß das ' Kind noch ,daß cs in die Wohnung des Hauptlehrers Bohlt
sprang , der es raschestens in einen Teppich
wickelte und so das Feuer erstickte . Leider war
aber schon etwa ein Drittel des Körpers ver¬
brannt . Ob das Kind mit dem Leben davon¬
kommt. ist zweifelhaft .

dz . Donaucschingen , 27. Nov . Die 81 Jahrealte Mutter des Landwirts Butsch st ü r z t ehier gestern so unglücklich die Treppe in ihrem
Hause hinunter , daß sie kurz darauf st a r b .

dz . Kleinlaufcnbnrg. 26. Nov . Aus dem Ge¬
fängnis im benachbarten Lauseubura lSchweiz )
ist der Einbrecher Roth von Zetzwil , der be¬
reits 24 Jahre im Zuchthaus gesessen hatte,a u s g e b r o ch e n . Bisher ist es noch nicht ge¬
lungen, ihn wieder festznnehmen .

dz . Bonnbors, 26. Nov . Hier wurde gestern
abend ein Nebengebäude im Anwesen des Land¬
wirts Weiß durch Feuer zerstört.

bld. Singen . 26. Nov . Ter Versand der Maggi-
erzeugnissc hat einen solchen Umfang angenom¬
men , daß sich die Reichsbahndirektion entschlos¬
sen hat , ab 1 . Dezember im Maggiwerk selbst
eine eigene Güterabfertigungsstclle, die dem
Gütcramt angegliedcrt ist , zu errichten . Ter im
Entstehen begriffene stattliche Erweiterungsbau

der Maggiwerke läßt erkennen , daß auch ^
terhtn mit einer guten Beschäftigung 9“ ' % ,
wird. — Die Ortsgruppe Singen deS e„Vereins Badische Heimat beabsichNw -. ,^Heimatmuseum anzulegen, um alle mn"*
Gegenstände , die auf die Geschichte , Natur-
Volkskunde von Singen und dem Hobrn^ . ^
bezug hat , zu sammeln . Es sind bereits J

'»
Funde aus vor- und frühqeschichtlicher MHänden, die Bearbeitung hat das urgesaM
Institut in Freiburg zugesagt .

dz . Konstanz , 26. Nov . In Petersban ^u»'
stürzte der 27 Jahre alte Hans Born w ^
glücklich von der Leiter, daß er mit.
Verletzungen ins .Krankenhaus gebracht nn
mußte.

Gaüischer Landtag
Im Landtag sind eine größere Anzuv -

f,
träge und Anfragen eingegangen. D>c v

Anträge und Anfragen im Landtag-
Anzahl

. . Di- ö'
H

tickst der Deutschen VolkSp 'ortel
folgenden Antrag eingereicht:

Der Landtag wolle beschließen, die
den männlichen Personen hinsichtlich des J»
auf Bürgergenuß gleichzustellen. -„gEin weiterer Antrag fordert eine Aeno»■
der Bestimmung über die Wahl der G - we st
verordneten. In einer Anfrage wird 3lUy ^
gewünscht, welche Gründe die badische Negier» ^
veranlaßt haben , daß der badische Bectre "
Berwaltungsrat der Reichspost gegen
führung derFridericus - Marke ElNŵ -
erhoben habe . In einer andern Anfrage
Auskunft gewünscht, ob die Regierung ltI
sei , Einsparungen im Staatsvoranschlag
Senkung der Gebändesonderne .
zu verwenden und die Finanzier » » g ‘
Wohnungsbaues durch Anleihen
führen. — Ferner liegt eine kurze Anfrage ))lt3über vor, welche Maßnahmen zur Unterstuv (
der durch Hochwasser Geschädigten durahst '
werden oder noch beabsichtigt sind .

Die Fraktion der Bürgerliche »
einignng (Tn : Bp„ Bad . Landbund ü» » .,
Vgg . ) hat ebenfalls eine Reihe von
und Anfragen eingereicht . Ein Antrag xLü tt
bei der Regierung die Aufhebung &« .
für Hausschlachtungen zu beantragen,
terer Antrag spricht der Regierung das
den darüber aus , daß sie den badischen ~

fl(ttreter in Berlin angewiesen hat , für de» A'" xc
auf Zurückziehung der F r i d e r i c u s - M " -je
zu stimmen . Weiter beantragt die Fraktion - ^Regierung möge bei der Reichsregierung
wirken, daß denjenigen Gebietsteilen des
des, die nach amtlicher Feststellung einen ft cre
herbst zu verzeichnen hatten, für die o . |K
1926 und 1927 die Zinsen der Wiinertr^ .
erlassen werden. Schließlich wird auch btt „g
Hebung der Verordnung des Innenminister ^
verlangt , nach der der B e r f a s s u n s
( 11 . August ) ein gebotener Festtag und 0
meiner Feiertag ist . flu»

Von Zentrumsseite sind folge'wc e
träge und Anfragen eingegangen : Eine »m ,{l,
weist auf die weitere Zunahme der Sy

»
flr*

losigkeit hin und auf die Notwcndlgke » , ^
beitsgelegenhcit zn beschaffen, was
durch Hebung des W o h n u n g s v »
geschehen könne . Es wirb gefragt,
Regierung zu tun gedenke, um die weitere
derung des Wohnungsbaues sicherzustellen -
ob die Regierung bereit sei , Mittel t»r
Wohnungsbau auf dem Anlcihcweg
schaffen . ej !t<

Ferner hat das Zentrum eine Anfrag -
j>£lt

gebracht , in der es Auskunft verlangt st
erforderlichen monatlichen Nntcrstützuna ,
wand für die Erwerbslosen , den K
aufwand für Notstandsarbeiten und der
beitsvermittlnng , ferner über die für sr -
menden Monate in Aussicht genimlncne
reitstellung von öffentlichen NotstandS -ikve » ' ^

Von Zentrumsseite wurde weiter ein j ei
eingebracht , die Staatsregiernng zu
der Reichsregierung und dem Reichsrate ^ ^
cinzutreten , daß für die älteren A r 3 ^ -chc»
durch gesetzliche Vorschriften eine bessere 7- ,»Z
rung des ArbeitsverhältntsicS gewahr
wird. -es
rung des ArbeitsverhältntsicS ge

Ein weiterer Antrag will die Befua» si
ba%

Bürgerausschusses dahin erweitcri . ^
der Bürgerausschuß berechtigt ist , aus . #
Mitte hervorgehenüc AenderungSantraĝ ,ß.
Vorlagen des Gemeinderats seiner
fassung zugrunde zu legen .

Regierungsmitteilungen an den Landtag-

^^
Der Justiz minister hat dem Landtag eine

ordnung in Ausführung des ReichSgews . -. ^jf»
Entlastung der Gerichte ( Entlastungsvo '
ten ) vorgelegt. Ferner ist dem Landra»
Finanzminister und dem Minister des ft
eine Verordnung über die ZuwachSitcue ^
eine Mitteilung des Innenministers uo
Errichtung einer Hypothekar - Kreditanita b(g
Handel und Industrie gemäß dem Befcvi ^ „-r
Landtags in seiner Sitzung vom Id.
zugcgangen .

Aus der Pfalz.
bld . Lndwigshafc» , 26. Nov . Gestern

tag um 11 Uhr wurde der 32 Jahre aire ^^^-t
bahnarbeiter Georg Meyer von Ätfü '.
beim Rangieren auf der Station "0N ^ aul
Hausen von einem Güterzug überfahren . ^ -ek
der Stelle getötet . Meyer war bisher
Eisenbahnwerkstätte Ludwtgshafen aw
schmied beschäftigt und befand sich t« dl« « s^^pl
auf der Strecke . Er war im Begriff, von ^
Wagen abzusteigen , rutschte dabet auS um-
unter die Rüder.

bld. Ludwigshafc« . 26 . Nov . Gestern
gegen 2 Uhr ereignete sich auf
Landshut—München bei Moosburg ein
Autonnfall. Der Vertreter der I - , ^ !>« licb^indnstrie und Leiter der lanbwirtsaia'
Beratungsstelle, Sans Heindl , wou ^
seinem Auto auf der Fahrt nach München■ f -st
Ochsengespann ausweichen . geriet aber " „„fl
Böschung , so daß sich der Wagen
die Insassen unter sich begrub . Heindl '
sofort getötet » seine Begleiterin nur
verlebt.
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Lerichtsstml
dz o - Unterschlagung.

Unter ^ diovbr . Die Strafkammer
-Borftö des LandgerichtsöircktorS Tr .

^ gen
" o ^bandclte heute über einen schwie-

°1cröina8 Anklage nur auf Indizien ,
ichwerwiegcnder Natur , stützen

ölten
'

»»ffifi ri * tete sich gegen fett 37 Fahre
^ itt >»

" heirateten Gemeinderechner Karl
5etni > ,w

tt ” aü 8 Büchenbronn ( Amt Pforz -
Schöffengericht Pforzheim wegen

ttQteu Ss " aung im Amte zu zehn Mo -
>ich Atnrtm (im8 verurteilt worden war abzilg -
öiefea n „ r, ? n

,2,te Untersuchungshaft und gegen
matt » .„Ji , Berufung eingelegt hatte . Riit -
^ use d -?» Morgen des 10 . Juni im Rar -
die 3J>i *y”

- , '' Wrmeifter in aufgeregter Weife
übt inn » ?. üua , dah nachts ein Einbruch ver -
^nschrn» / " icin müsse : denn er habe gen Kaf -
auf b

° " r geoff „ et gefunden . Die Kassette sei
2700 gestanden und ein Betrag von
Verba » ? " .verschwunden . Alsbald kam der
si»qiert ^ Rittmann diesen Diebstahl
^Utiarn . Cl um srüher begangene Unterschla -
ieine « verdecke» . Er war als Nachfolger
5tnttc * « a

e
m Eö zunächst probeweise mit dem

A „ g, " ^ emeinderechners betraut worden .
heutigen Verhandlung blieb der

er wvll »
b babei , daß ein Diebstahl vorliege :

Aus V in
m önne aber niemand verdächtigen .

^ itttnrm „ • Beweisaufnahme ergab sich , daß
scheu iit ”

. n ’
. seiner Buchführung viel zu wün -

Aetrg . „ ^ sieh . Er hat in 1 -1 Fällen geringere
Än [[ci, überhaupt nicht gebucht und in 54
titln-*. ®eren,1 tfi £itntc Summen erst nach Tagen
4eträa » Ausfällig scheint , da» einige grössere
°üer ans 0 7^ 0 Mark , die Rittmann Ende Mai
ücho ; , ^ angs Juni von der Sparkasse Pforzheim
»erbnz, ?^ ' ?vrz vor dem angeblichen Einbruch
Ajjr . it hat . le ^tc Kassensturz mar vom
182g ^

aui ' ster und dem Ratschreibcr im Januar
wvrh»

"^gntvmmen und in Ordnung besnndcn
Niann ! . ? ie Anklage nahm nun an , dass Nitt -
Ntnuu, »« u

n Folgezeit Beträge der Kasse ent -
dcckra , und , um die Fehlbeträge zu vcr -
lich sgn , wütete Buchungen vornahm . Schlicss -
^ satnip

E >̂>e Sache so aussehen , „ ls ob der
kefau. „ Kasseubrssaud Dieben in die Sande
bandl» ,

"iuve . Rittmann hat , wie in der Ver¬
nich» weiter festgestcllt wurde , durchaus
baudi,,,, ^ seine Verhältnisse gelebt . Die Be -
Abends, ? ^ ' ° ses Falles zog sich bis in die späten
u^ unnden hinein . Es waren neun Zeugen
Ztaa,-°" i Sachverständige erschienen . Der
fattc,

'®0’In, oIt hielt die Anklage in vollem »Ilm -
a>t>u . ,

"
. Uirecht, während der Verteidiger Rechts -
1 Tiebold auf Freisprechung plädierte .

^ Verurteilte Radaumacher .
- 6- d!ov . Vor dem Schös feil¬

er, . Bonden gestern die Radaubrüder , die
vtjssb-^ . den Polizeikommiffar Äröhr so roh
^ ett « hatten. Die Gutcdel wollen sich
Tai

". . 5lskoholgennh nicht mehr der gemeinen
-tuet ^ ^unrrn können. H c n n i n g c r erhielt
iiuj »! ?hve zwei Monate , Maul nenn Monate« >no sechs Monate Gefängnis .

fteri^ ^ ubnrg . 26. Nov . Bor dem Schöffen -
!feby^ hatte sich der 18V5 in Oberbarmersbach

und dort wohnende leüiae stellver -
Postagent Albert Pf und st ein wegen

Veranschlagung und Fälschung zu
s» gNv ^sen . Er hatte fremde Gelder , die er

Eigenschaft empfangen und in Ge -
^ ftüh hatte , sich angecignet und die zur Ein -

und Kontrolle der Einnahmen und
En bestimmten Register und Bücher un -

der ^ geführt . Die bis jetzt sestgestellte Summe
k>>hyoUterschlagenen Gelder beläuft sich ans rund

' Ter Angeklagte , der im allaemeinen
usUss mar , wurde zu einer Gefängnisstrafe

lf% Äahr und sechs Monaten , abzüglich
Monaten Untersuchungshaft , verurteilt .

Ein- und Ausfuhr von'WQftfahrz<2uqcn und Motorrädern
Einfuhr unMtihorenoMj Ausfuhr

m 1913
^emtiahfs-,.duntüdinttl

) 1925 1

1926

!utr > foIflc der starken amerikanischen Kon-
durch die Ford 'sche Massenfabri -

Aum ^^ tet der deutsche Ausscnhandel mit
v Philen ein wenig befriedigendes Bild ,

ßx . isukunft ist aber bei dem fortschreitenden
!j^ ? ubbau für deutsche Kraftwagen mit
>anb .Liierung der deutschen Automobil -

oeisbilanz zu rechnen.

unsereßeserwiffenioollen.
® lc vvn Ihnen angeschnittene Frage ist

?^ tn? ? " vcrordcntlich interessant : wie jedoch der
Mt ausgchen wird , vermögen wir ckbnen beim

t»vhi ^lUllen nicht vorher zu sagen . Da iür die Klage
J*fte w 5E, .

" ?nbgericht Karlsruhe zuständig ist und die
t«üa ^ ltheidung dieses Gerichts Ihnen günstig war ,
ftbtt Klage wohl versucht werden . Lie müssen sich
?®&er ,

ü &tr Elar feilt , bah aus einer Reihe , hier nicht
'^ Gft i» stötldernden Umstanden der Ausganz zwei .
st »4l»t tu Lberkirch . Sie senden uns ein Erem -

r Karlsruher Zeitung mit einem anssehen -
i tge» ,

v Artikel über »Ltahlerzcugung ans chemischen
!?be» i? " " vermissen diesen Artikel im Tagblatt . Wir
st, >, , h

4/ üs in Nr , 302 ( Leite 2 ) unseres Bl ittcS vom
Zkl

'
s ^ ts . daraus hingcwicsen , dah der erwähnte Ar -

c * 4 rfunden ist und in keiner Weise den
11

4? Evricht , Es handelt sich auch in diesem
öt» jj)

"? rine Tcndenzmcldung aus Börlcnkreiscn . —
JUb würben Ihre Zusendungen an » ns bcdeu -

gewinnen , wenn Lie Ihren geschähtcn" dabei angcben würden .

Oer Sport - es Sonntags .
Futzbaü

Unentwegt werden im Reich die Berbands -
spiele mit dem Endziel der Deutschen Meister¬
schaft fortgesetzt . Am kommenden Sonntag ist in
Süddeutschland der Sportbetrieb in allen Bezir ,
ken voll im Gange .

Mit 8 Spielen tritt der Bezirk Württem¬
berg - Baden auf den Plan : S .E . Stuttgart -
Stuttgarter Kickers , SE . Freiburg —Sport¬
freunde Stuttgart , Phönix Karlsruhe —
Union Bückingen , B . f. B . Stuttgart —Freiburger
f¥ .6 .» B . f .R , Seilbronn —K arIsruher F . B .Das Lokaltreffen in Stuttgart verspricht einen
interessanten Kampf , den die Kickers noch nicht
gewonnen haben . In Freiburg und in Karlsruhe
erwarten wir die Gastgeber in Front . Ter
B .f .B , Stuttgart wird auf eigenem Platz sicher
den Freiburger F . C. abfertigen , bagegen muss
der K . F .B . in Seilbronn auf der Hut sein und
sich vor Ueberraschungen sichern.

Ter einzige Bezirk , der nur 4 Spiele hat , istder Bezirk Bauern , in dem folgende Jstann -
schaften anmarschieren : 1 . F .E . Nürnberg —F .E.
Fürth , Sp .Bg . Fürth —B . f .R , Fürth , Bayern
München —Wacker München , 1 . F .E . Bayreuth —
A -S .B . Jfürnberg . Tie Spiele in Nürnberg und
Fürth kann man ohne weiteres als für die Play¬
vereine gewonnen ansehen , hier sind selbst Ueber¬
raschungen kaum denkbar . Bayern har gegen
seinen Lvkal - Jiivalen schweren Stand , es ist noch
fraglich , ob sich der süddeutsche Meister gegen
Wacker hält . In Bayreuth dürste wohl der Gast¬
geber Federn lassen müssen .

Bon den 5 Spielen des Rhe inbezirks :
B .f .R . Mannheim —SB . Mannheim -Maldhv »,
Sp .Bg , Sandhosen —Phönix Mannheim , Phönir
Ludwigshafen —Ludwigshasen 08, F .E . Pirma

"

sens —B . f .L. "Neckarau , F .C . Speyer —T .B , 08
Darmstadt verdient die Begegnung zweier alter
Rivalen in Mannheim das meiste Interesse ,
Waldhvf würde mit einer weiteren Niederlage
völlig jeglichen Anschluss an die Spitzengruppe
verlieren und für die Meisterschaft Mcht mehr in
Frage kommen . Es ist aber kaum wahrschein¬
lich , dass der B . f . R . , der sehr nachgelassen hat , es
in diesem Treffen zu einem Siege bringt . Man
wird schon Waldhof die besseren Aussicht » geben
müssen . In Sandhofen treffen sich d

'
e beiden

Tabellenletzten in einem offen Kampf , das Lud¬
wigshafener Teibn dagegen dürfte mit einem
klaren Siege von Phönix enden , ebenso wie in
den beiden anderen Begegnungen in Speyer und
Pirmasens die Gäste unbedingt als Sieger vor¬
herzusagen sind.

Fm M a i n b e z i r k sind folgende Paarungen
vorgesehen : B . f . L . Neu -Fsenburg — Union Nie¬
derrad , F . S .B . Frankfurt — Osfenbacher Kickers ,Germania Frankfurt — Viktoria 04 Hanau ,

Viktoria Aschafsenburg — Eintracht Frankfurt ,
F .C. Hanau 03 — Rot -Weiss Frankfurt . Fn den
ersten drei Spielen in Frankfurt und Neu -
Isenburg haben jeweils die Platzbesitzer grö¬
ssere Chaneen , Ter F .S .B . wurde zwar im Vor¬
spiel von den Offenbacher Kickers geschlagen , die
aber jetzt mächtig nachgelassen haben und des¬
halb doch wohl punktelos wieder nach Sause
fahren müssen . Eintracht Frankfurt hat in
Slschaffenburg einen schweren Stand , sollte es
aber doch schaffen können . Die Begegnunq in
Hanau ist offen , eine Vorhersage daher kaum
möglich .

Folgende Mannschaften stehen sich im Bezirk
Rheinhassen - Saar gegenüber : F . C . Fdar
— S .V . Wiesbaden , F .V . Saarbrücken — Ein¬
tracht Trier , F .S . B . 05 Mainz — Worwatia
Worms , Borussia Jiennkirchen — Saar 05 Saar¬
brücken . Hassia Bingen — Alemannia Worms .
In Idar ist zwar immer noch schwer zu gewin¬
nen , aber die in den letzten Spielen mächtig
wieder aufgekommenen Wiesbadener werden es
doch wohl zu einem Siege bringen können . Ein¬
tracht Trier hat gegen den F .V . Saarbrücken
nicht die geringsten Ebaneen . Das interessanteste
Ereignis steht ja unbedingt in der Begegnung
Mainz — Wormatia Worms fest. Die Worm¬
ser haben augenblicklich die Spitze vor Mainz
erobert , nachdem die Mainzer ihre beiden letz¬
ten Spiele überraschend verloren . Man geht
fehl , davon ohne weiteres aus einen Sieg der
Wormatia zu schliessen , denn die Mainzer wer¬
den in diesem für die Meisterschaft so entschei¬
denden Spiel alles aus sich herausgeben . Man
wird daher den Ausgang offen lassen müssen .
Borussia Neunkirchen kann Saar 05 Saarbrücken
auf eigenem Gelände schlagen , dagegen dürfte
Hassia Bingen gegen Alemannia Worms die
Waffen strecken müssen ,

Hockey.
Die „ Stockballer " warten auch am Sonntag

wieder mit einer ganzen Reihe interessanter
Treffen auf . Der Frankfurter S .E . 1880 fährt
nach Köln , um dort gegen eine der besten west¬
deutschen Mannschasten , glot - Weiss , zu spielen .
Tie Damen der 80er aus Frankfurt reisen nach
Norddentschland , wo sie die Damen vom H .C.
Uhlenhorst und S .E . .Harvestehude besuchen . Der
S .E . weilt im Ausland : er ist Gast der Gras -
hvppers Zürich .

Tagungen .
Samstag und Sonntag bringen drei bedeut¬

same Tagungen : in Kassel findet der Bundestag
des D .F .B . statt : Breslau sieht die Jahreshaupt¬
versammlung des A .D .A .C . und in Köln wird
eine internationale Handballtagnng unter dem
Borsitze von Rechtsanwalt Laug - München abge¬
halten . Bet allen drei Tagungen ist mit bedeut¬
samen Beschlüssen zu rechnen .

Oer deutsche OchmpiafußballirainerTabelle ei» und werden alles daran setzen, stch durch
einen Sieg die Teilnahme an den Aufsticgspietcn der
Sreisliga Mittelbaden sicher zu stellen .

In allen Sportlaqern rüstet man sich mii immer
grösserer Betriebsamkeit für die historischen
Wettkämpfe der Amsterdamer Olympiade , die
die Sportsleute der alten und neuen Welt in
der holländischen Hauptstadt vereinsgeu ivird . In
jedem Lande wird siebenmal gesi .'üt und unter
den so Herausgefundenen nochmals eine strenge
Auslese getroffen , bis die Delegierten für Am¬
sterdam feststehen . Aeusserst wichtig sind die
verantwortlichen Trainer , die die deutschen
Sportsleute für die grossen Ausscheidungen vor -
zubereiten haben . Der Deutsche Fuhbailbund hat
soeben den bekannten Trainer Otto ' Nerz laus
dem Bilde ) zum hauptamtlichen Trainer ver¬
pflichtet , dessen wichtigste Aufgabe es nun sein
wird , die deutschen Fußballer für Ainsterdam tu

Höchstform zu bringen .

Futzball.
Sreiovokal - Entscheidungslviel . Sonntag , nachmittag

l -Y Uhr , findet aus deut neutralen P . f.B .- Lportvlab an
der verlängerten Hardtstrahe das Entscheiduvgsspief um
den Pokal des »lrciscs Mittclbaden des S . st .P , '.wischen
der Svielvcreinigung Durlach -Aue und der Kuhballge -
scllschaft Niivvurr statt . Die beiden Gegner gehören
schon seit Jahren der A -Klasse des Gaues Karlsruhe
des L .J .B . au und sind jedesmal ernste Bewerber um
den Meistertitel dieser Klasse . Bei der autzergcivöhn -
lichen Bedeutung der Kreisvokalmeisterschast tder Sie¬
ger nimmt an den Aufstiegssvielen zur tireisliga teils
ist ein äuherst spannendes Spiel zu erwarten . Beide
Vereine nehmen auch dieses Jahr wieder in den Vcr »
bandsspicleu ihrer Klasse eine führende Stelle in der

Segelflugsport .
Legelslnamettbewerb auf dem Büchelberg . Wie aus

Pforzheim mitgeieilt wird , findet der Badilch - Württcm -
bcrgischc Segclflugwettbewerb am kommenden Sonntag
auf dem Büchelberg bei Pforzheim statt . Die Segel¬
flieger - Gruppe Karlsruhe nimmt an dem Wettbewerb
mit ihrem Flugzeug „Brigant " teil Das Fluggeländ «
ist von Pforzheim aus mittels Postvmnibus in einer
halben Stunde zu erreichen .

Schach.
Das internatiouale Berliner Schachturnier . Im

zweiten Teil der ö , Runde konnte Rubinstcln als Nach-
ziehcnüer seine Partie gegen tzisi gewinnen . Bon tzolz -
haulen mutzte Johner den Sieg überlassen , da seine
Position unhaltbar geworden war . — Im ersten Teil
der 7. Runde trennten sich Grünfeld und Svielmann
RcmiS und desgleichen gaben List und Säniisch ihre
Partie unentschieden Sämisch nahm das Nemisanae -
bot seines Gegners an , weil er sich in Zeitnot bcsaud .
Bogoliubofs lieferte eine bleibende Partie gegen Johner
und hatte bald den Sieg sicher Ter Russe gewann so¬
mit hintereinander in ununterbrochener Reihenfolge
5 Punkte . Bon Holzhausen brachte Rubinstcin schr in
Bedrängnis . Die Abbruchsstcllung ist nicht allzu gün¬
stig für Rubinstein , der Mühe haben wird , ein Remis
hcrauSzuholen - Ahnes wird seine abgebrochene Partie
gegen Colle voraussichtlich geivinnen . Der Stand iss
jetzt folgender : t . Bogoliubofs 514 Punkic , 2. Rubtn .
stein 4 l -i- 2 H .s . 3. Grünseld 4 Punkte . 4 , Lisi 3 >4
(+ 1 H. s . 5 . Johner 31b Punkte , 6. Sämisch 3 und
Svielmann 8 Punkte .

Literatur .
Deutsch « Gnmnaftik lD . G . s . Vorbereitende Hebungen

für den Sport , Frotticrübungen , Atemgymnastik .
Massage . Körperpflege , Berhalten im Licht- , Luft -
und Sonnenbad von Hans Surön , langjähriger
Leiter der Heeresschule für Leibesübungen . 281 Sei -
ten . 3t .— 40. vollständig neubearbeitete Auflage ,Verlag Gerhard Stalling , Oldenburg t . O .

In vollständig neuer Bearbeitung liegt die DentscheG - mnaftik vor . die bereits in ihrer früheren Fassungeine außergewöhnlich grobe Verbreitung gefunden Hai ,Wie die früheren , so will auch die neue Auslage derAllgemeinheit den Weg zu wahrer Körperkultur zeigen
!, a « a6nt ® ^

i111 Vorbilde , gleich mäßig alio wurzelndin Körper und Geist , Der Verfasser bekennt ssch des -
und ganz zu dem Gedanken der sporrl:chenNacktheit und setzt ssch mit aller Entschiedenheit iür denJJoatfjJort und die Nacktgymnastik ein . Die Forderung"°

^,/ " öIichen Körpergnmnastik und des Bades desnackten Körpers in Sonne und Luit in weitgehendstemMatze , verbunden mit einer strengen Diät sind die
charakteristischen Merkmale der D . G . Ihr Ziel liegtm der , Rückkehr zur Etnsachhett , der Rückkehr zur 2! a-tur und jn dem Hinanssteigen zur Kultur , Die von« urön geforderte Ernährung ist dte vegetarische , selbstder Rohkost wird bis zu einem gewissen Grade das
Wort geredet , Tie überaus heilende , gesnndh .ntsör -
dcrnde und gesnndheitcrbaltende Wirkung von Sonne
und Luit ist allen Einsschligcn bekannt , doch dürfte die
von Surön bet Ausübung jeder 2lrt von Leibesübun¬
gen geforderte absolute Nacktheit zu weitgehend fein .
Sehr eingehend behandelt der Verfasser die Aufgaben
der Deutschen Gymnastik , Er zeigt ssch hier als feiner
Beobachter und gibt sehr viele und wertvolle jlnregun -
gcn zur Förderung der Leibesübungen und zur Hebung
der Körper - und Volkekuitur , Ucbcrall ivar der Ver¬

fasser bemühl . die neuesten wissenschaftlichen Erkennt¬
nisse tu feiner Arbeit zu verwerten Was Suren vns
gibt , ist das Ergebnis langiährtgcr Praxis , ernsthaften
Schaffens und aufrichtigen Suchens » ach dem Wege
zur „Kraft " In zwölf ttebungSgruvven . physiologiich
wohl durchdacht, gibt er eng zuiammcngctzttzt di » prak¬
tische Körvcrarbeii , Was hier gezeigt wird ist zwar
nichts wesentlich anderes und kann eS nicht lein , als
was andere Systeme , und vor allem das deutsche Tur¬
nen . grvtzenteils auch haben 2! cu ist das Ucbcn ohne
Kommando , was eine sehr starke Konzentration des
liebenden ermöglicht Die vorbereitenden Uebungen für
Leichtathletik und Laus sind sein zusammengestcllt und
treffen die Kernpunkte des späteren Ersolg - S Ein grö¬
beres Kapitel wird der Sclbstmasiage gew ' dmet , deren
Wert immer mehr auch vom deutschen Volke erkannt
wird , sowie der Atcmgnmnastik . die für die Geiundheit
des Menschen von der allcrgrötzten Bcbeu »ung ist . Mag
auch die Zahl der Neuerscheinungen aus dem Gebiete
des Turnens , der Gymnastik und de » Sportes eine sehr
große sein , möge auch i » manchen dieser die geistige
Seite der Leibesübungen stärker hcrvortrcten und schär¬
fer gezeichnet fein lMatthias —Gicic : Männliche Kör»
perbildunaii . SurönS Deutsche Gymnastik wird immer
zu den Büchern gehören , das icder durcharbcltcn mutz,
der Freude an seinem Körper bat . Die zihlrüch - n in
den Text eingeftreuten Bilder sind gut , Papier und
Druck sowie Ausstattung vorzüglich . — th .

Wetiernachrichtendienfl
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Boraussickitliche Witter « « « für Samöta « :
Meist wolkiss , vereiniielt Resseniälle , im Gebirge
Schneefyll . Temperntur wenia verändert .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Fnstituts für Meteorologie und Physik.

Wetteranssichten für Svnntctg : zeitweise auf¬
heiternd , meist trocken , erneute Nachtfrostgefahr .

Badische Meldunqen .
=3 ! Temperatur

•5 S , 0 c Wind ' « „■*53 \ ' I ' |a £ ■<© ^ | | p Wet - |S5
ä 'S t S ^ ElgEj
fesslet * !

Rieh - ! - . ,. Starke
tung j

ter

r

Höhe
-über
!nn

«Sntgltuhl
! 1

503 >768.81
1

li 4 1
! i

SW j leidjt Ntbelr.
•fatlärubf 120 ;768 5 s ! 6 3 SW 1 letchi »Nebel —
Baven 213 :767 .91 4 ' 6 2 NW . leicht Nebel 1
Lt .Biasien 780 - |- s ! 0 - 8 N ! leicht bei ). 0 .5
.̂ etdbera*)1292 638 0 !- 5 '-- 1 - 5 Stille — beiter 4

8
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Auherbadische Meldungen .
OuttScutf

, . Meere «- l. «mve- j
ratut 1 Wind Jtiiru Wettet

Niveau

Zuaivive " — _
Berlin 760,9 i NW mäßig Stegen
vamdura 760,2 4 »‘ telchi Siebet
Lvitzdersro 764 8 - 12 O leicht Schnees
Stockholm 768,0 3 Stille — «deckt
Skudenes 767 0 6 SO mäßig bedeckt
Kovenh,oae > 766 .7 4 NO leicht bedeckt
liroodvn
iLondonl 764 .8 6 SW schwach Regen
Brüssel 768 .2 i SO leicht bedeckt
qNvted . , 768 6 2 W tetcht oebeckt

Genf . . 765 1 0 NO tetchc bedeckt
7650 1 leicht wolkeul
764 1 9 NO mäßig wolkeul

Benedio 763 .8 2 Stille — Dunst
Rom 7637 12 O tetcht Dunst
Madrtd — — — —
Wien — — — — —
Budaoest 763 .5 5 NW leicht tedeckt
Warichao 7604) 6 Stille — Nebel
« later

*1 Luftdruck örtlich

Rhcinwasserstand .
26 November 25 November

tmalbSbtt « 2,62 m 2 .6 m
3 <0uftertnfel 1.45 m 1.50 m
Selil . . 2.74 in 2 .81 m
Malra « 4.41 in 4,4 m

— ra mittags 12 Uhr 4 .47 m
— m abends 6 Hur 4 43 m

Manudelm 2 97 in 3,37 m

Tagesanzeigev
Rur bei Aufgabe van Anzeigen gratis .

Samstag , de » 27. November .
Bad . Laudestbcater : 71L—101z Uhr : Taifun .
Stadt . Kouzerthaus lBab . Lichtspielej : nachm. 4 Uhr :Die Sour durchs wcitze Land . Suzanne Lcnglen .Abends 8 Uhr : Sondcrvcranstaltung : Das Blu¬

men wunder .
GlaShalle des Stadtaariens : nachm . 3 Uhr : Feierliche

Eröffnung des Weibnachtsverkankö des Vinzen -
tiuS -VcreinS .

Colosseum : abends 8 Uhr: Gastspiel Schmitz - Weitzwci -
ler : Bubiköpfe .

Karlsruher Turnverein : abends 8 Uhr : Werbeturnen
in der Humboldtichnlc

Karlsruher Lchwtmm -Bereiu : abends 8 ltfir : Kaksee
Nowack : Stiftungsfest mit Ball .

Gesaugverei « Lassallia : abends 8 Uhr In der Fefthalle
Stiitungsfest mit Ball .

MLuuergeiangocrei » Silchcrbund : abends 8 Uhr im
Bürgeriaale des RathauieS : BolkSliedcrabend .

Reside « , -Lichtspiele : Saust . Segen der Erde . Wochen¬
schau .

Uuiou -Tbeater : DaS Mädel auf der Schaukel .
Kammer -Lichtlviele : Sein grober Fall .
Palaft -Lichtlviele : Pat und Patachon im Prater .
Krokodil : Ab 8 Uhr : Konzert .
Hoevfner -Bräukeller : ab 7 Uhr : Konzert der Kapelle

Heinüs und des Fröhlichsschen Männerauarteits .
Erster Karlsruher Berel « für » auarlcuzucht : von 8 Ubr

vormittags bis 8 Uhr abends : Grobe Kanarien -
Auöftclluiig .

Dtädtlfche Ausftelluuasballc : vom 27. Otovember biS
5 . Dezember : Karlsruher Funk -Ausstellung . Ge-
öffnet von 10 Ubr vormittags bis 6 Uhr abends .

Veit Grob & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Telefon 3009
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K MlirnsM
Ab Samstag , den SY . November . In allen Abteilungen besonders billige "Weihnachts -Preisol

Teppiche
Ein Fabrik Lager - Posten Woliperser -

Tepplche , weit unter Preis :

Größe 250 350 cm 200 300 cm
' Mk 87 .—

Große 150 250 cm
72 .—

120 225 cm
' Mk . 45 — 33 .50

Woll -Tapesfry -Teppiche
Größe 200 300 cm 170(235 cm

Mk 48 .50 37 .—

Axminster -Teppiche
Gr . 200 ' 00 cm 170 235 cm 140/195 cm
Mk . 59 .50 45 .— 39 .50

Winter-Mäntel
mit Pelz-Besatz

48 39 .50 26 .30 22 .50 18.50 15.73
Jacken ans Pelzato ' len

Krimmer , Otter , Urs , Seal - Plüsch
Mk . 69 .50 45 .- 38 .- 26 .50 14.50

Bettvorlagen
Jäte -Vorlagen . Mk . 1 .90 0 .95
Ajcminster - Vorlagen . . Mk . 3.90 3 .50

Tapestry -Vorlagen . . . Mk , 8 50 4 .75

Haargarn -Vorlagen . Mk . 8 .50 5.50

Läuferstoffe
Jute - Läufer 65 90 cm . Mk . 3 20 1 .50

Haargarn -Läufer 65 90 cm 5.80 3 .95
Kokos - Läufer , einfarbig und

gemustert
150 cm brt . 90 cm brt . 67 cm brt .

5 .95 4 .75 3 .40 3 .25 2 .90

Linoleum , fehlerfreie Druckware
110 cm 93 cm 67 cm

Fertige Betten
Unsere bekannte Qualitätsware in

eigener Anfertigung .

Bettstelle
mit Fußbrett

Mk . 3 .95 3 .20 2 .35

Sofa -Kissen aus buntem Satin
2 .30 1.73 0 .95

Kopfkissen , m . grauen Federn , 80 80cm
groß . Mk 5 .75 4 .90

Kopfkissen , in- weißen Federn 80 80 cm
groß . Mk . 15 .- 13 .-

Deck ‘>ett , mit guten grauen Federn ,
130/180 cm groß . Mk. 17 .75 14 .50

Deckbett , mit la weißen Federn ,
130/180 cm groß . Mk. 45- 37 50

Aussteuer - Artikel
Roh -Nessel , 82 84 cm . 0 .38 0 .25
Hemdentuch , gebleicht . . . 0 .45 0 .36
Flock - Cäper , gute Qualität 0-60 0 .50
Halbleinen , 80 cm breit . . 1 .25 0 .95
Halbleinen , 150 cm breit . . 2.25 1 .80
Bett -Barchent , 84 cm breit 1 .65 1. 40
Bett - Barcbent , 130 cm breit 2.70 2.25
Biber - Bettücher . 2.75 2 .50
Hemdenflanell . 0 .55 0 .43
Sport -Flanell . 0 65 0 .50
Woll - Decken , kamelhaar¬

farbig , 150,200 cm . 18 .50 15 .75
Jacquard -Woll - Decken . 12 .90
Steop Decken , doppelseitig

Satin . 16.75

Ein Posten Kamelhaar -Decken
teils mit kleinen Feh ’ern
29 .50 27 .50 2500

Decken
hlKochelleinen -Tisch -Decken

bedruckt , große Muster - Auswa
130 150 cm 110120 cm 90 90 f £ .

3 .60 2 .60 1-95

Kochelleinen -Diwan - Decken , ,
bedruckt , 150/280 cm . 900 6 75

Gobelin - 1 ischdecken 9 75 8 .65 ?

Gobelin - Diwandecken -n
18 .00 14 .25 13 .9"

Plüsch - Tisch - Decken , reine
Wolle . ; . 32.50 29 .S»

Plüsch - Diwan - Decken . « so
54.00 42.00 3»’* '

Kissen - Platten mit Rückseite -g
Meter 2 .90 0 .75

Wand - Behänge , r
Bilder .

Druck - ,
3.75 2-“s

Reise -Decken , reine Wolle
30 00 26.00 19 ™

Fell-Vorlagen, Fuß -Taschen

Großer TniliSktsitAm außergewöhnlich
Gelegenheits - Posten I preiswert .
Normal - Hosen , jede Größe 1 .50 Damen - Schlupfhosen , bunt 0 .95
Nor mal - Hemden, . 3-25 1.50 D . -Scblupfhosen , gefüttert 2 50
Futter -Horen , schwere Qual . 2 .75 Einsatz -Hemden , la Qual . . . 2 .90

Wolfwaren Handschuhe
Woll - Schals für Kinder 150 1 .25 Kinder -Handschuhe , W 'gstr -
Kinder -Pullover , Wolle .Gr 2 2 .90 Damen - Handschuhe . 9'

Kinder - Westen , r Woll, , Gr 2 3 .25 Herren Handschuhe r . WoOe^ _

53Stationen miLautsprecn
. » mnfann ^ .irh mit JhrCfTl i . . . - . rf • empfange-ich mit Jhrem j ,

Sieriieiis ^Neutro ' Gerati . :^ «.
- .fr\ (Aus
VorFQhrung Kostenlos jt

. und unverbindlich bet-

allen besseren Radio-Spezialgeschäften.

W . VIVELL Nachf . Kunsthdlg ,
wSSr-

d.” S & ar
AUSVERKAUF mit 30 - 50 % Rabatt

auf die Ladenpreise .
Gerahmte Bilder , Kunstblätter , Original - Radierungen .

Einrahmungen bei billigster Berechnung ,

Union -Theater
Der tollste Lustspielschlager der Saison !

Ossi Osco&ldG - Harry LisätKe
in

DasMätfelaufderSchaukel
Außerdem : Beiprogramm

Palast - Lfdilspfeie

CM MlnmeveM
Filzhute

4 90 7.50 275
Samthüte a75

12 .75 8 .*

Pelze Mäntel
Jacken Besatzfelle
Ansteckblumen

Nelken .
Veilchen

- 35
- .25

Unsere

14
Schaufenster

bitten wir
zu besichtigen

Elfriede
oder

Parllno
Die auf der Ausstellung : ausge -
febenen Gutscheinegelten noch

is zum 81. Dezember 1926 .

Dr. Ernst Baur, LacKfabriK
Karlsruhe Telefon 32?

M ’groß gepreßte 093
W .Vvlvet -Form

Kl . aufgeschl
Velv.- Form 3 m

Gepreßte
Samt - Kappe 975

s*

taWster Gutmnnn ts ,
1

Gleiche Geschäfte : Mannheim , Pforzheim , Frankfurt , Berlin , Essen,Gelsenkirchen

Herrenstraße 11

Ab heute bis inkl Montag !

Pat und Patachon
die beiden Könige des

tS 4 Humors in ihrem lustigen
Schwank

Pit ii . Mtn
im Prater

Ein Film voll sprudeln¬
dem Humor aus dem

Wiener Leben .

Unschuldig am Galgen
Groteske in 2 Akten

Die neue Ufa-Wochenschau
Der neueste lebende Bildbericht

Mitteimeer^ahrten
Herrliche Naturszenerien

IMM -IMMM
Kaiserstr. 168 , Haltest . Hirschstr.

Telefon 3053

Heute I Der Heutet
Kriminalgroßfilm

mit
Olga Tschechowa

Hans Adeibert von Schlettow
Beginn der \ erstellenden :

3.30, 5.00. 7 .00, 9 .00 Uhr

Wima WstomibiMv
Öodifetne Tafelbirne zum Lagern

>/, Zent , er Ji 8 50 frei Haus Karlsruhe .
Buffer * erste QiWifßf

Landbutter ' ,P ö . »5 .1. Tafel ntterV - Pfd . ^ l .oi
Lebe«8mtttelges «bäst . Obttfiandlug

Tttsursr , Weltzienstraße 23.
W

Kaiserstr . 14

Kleine n9l
Velv . t -GIocke w M

Weizenmehl
Spezial 0 | Auszugsmehl

Sonfehlmchl & Pfund 1 .75
‘l
te

8 mt- Form
KI. gepreßte Q75

In praktischen I <n «. . . % Jil
Sandtuchiäckchen l 10 Bfö.
Rein amerik .

u . deutsches raff.
Schweine-

CocosseU
relu. pilanreufstt

Schmalz Wargariße
Lte s iruchc

Tafelbutter
AUgauee . Pfund 2 . 10
KotlSnder . . 2 . 30

Rosinen
florittthen - Sultantuen

Mandel « - Sasetterne
CoeoSslocke« , Eitrona »

Orangeat
»« » . - * £ 5

Kaiserstr , 14

Eilronen

Lrtlitt efttaetroRett 2 Waaaon
'--E ' EIERbntgar «lche

direkt tmp . riieri
fotbmännlld ) bearbeitet

10 Stück ZM >
13
Mk

schweifte
erirafchwere Italiener 4 83

■0 Stück ■

Sack -Gewürze sowte lämt-
iiche Back -ArNkel .

»NM « . Arrac in >/, u . 9» Klafch
und kleinen Tafchenüafchen

Soepsner-Braukeller
Larnstag abend , ah 7 Uhr

KONZERT
der Münchner Sllmmungs -

kapelle Heinas

unter gefl Mitwirkung des

FröHKchSGl! eo Männerquartelts

Sie kaufen jetzt
alterprobte Qualitäten in

Wäsche
Wäschestoffe

Trikotunterzeuge
und Betten

zu denkbar billigsten Freisen 1

AUSU5TSCHUIZ
Inh ernst Finkenzeller

Leinen- u .Wäsche -Spezialgesch . ,Herrenstr. 24
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